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Postverlagsort
AurichMittwoch , 25 . August 1943

Immer noch die Fähigsten der Welt
Sorgen der Briten um die Schlagkraft der deutschen Divisionen - Erfahrungen von Sizilien wirken nach

,,Sowjets werden sich ausbluten "
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

dort einen

Dr . W. Sch . Berlin , 25 . August .

Offensive steht ganz klar erkennbar die Sorge, I Was würde es uns helfen, wenn wir einen noch
daß die Sowjets nicht auf unabsehbare Zeit die so schönen Feldzugplan für das tommende Jahr .
Aderlässe ertragen können , die mit dein geball - ausarbeiten und schließlich feststellen müssen ,
ten Ansturm der Verzweiflung gegen unsere daß die Sowjets aus irgend einem Grunde
Front verbunden sind . ,Uebersehen wir nicht nicht mehr fähig sind , einen Angriffskrieg zu
gern " , so flagte News Chronicle " aus gequäl - führen ?"
ter Brust , die Tatsache , daß , soweit die So - It solchen besorgten Fragen offenbart sich
wjetunion in Frage kommt , die Zeit durchaus das Bewußtsein der vollkommenen mili
nicht auf unserer Seite steht ? Die Verluste tärischen Abhängigkeit vom sowjeti¬
der Sowjets waren gewaltig , die Sowjet - schen Kriegseinsatz . Daß die geistige Bolschewi¬
union steht im Begriff , sich auzubluten , sierung im westlichen Feindlager mit der Linie
während die Briten und Amerikaner die ver - der militärischen und politischen Abhängigkeit
schiedenen Möglichkeiten tastend ausprobieren . I parallel läuft , kann nicht wunder nehmen .

Veränderungen in leitenden Stellen

Die Erfahrungen von Sizilien steden den
Gegnern immer noch böse in den Knochen , wäh¬
rend sie gleichzeitig zu der Ahnung gedrängt
werden , daß auch die Spekulation auf die Zer
mürbung der innerdeutschen Front durch Ner¬
venkrieg und Bombenterror sich als ein Fehl¬
schlag erweisen wird . Entsezt schlägt der Leit¬
artikler der „Evening News " die Hände über
den Kopf zusammen , nachdem er ausgerechnet zu
haben glaubt , daß die militärische Stärke der
Deutschen hundertmal so groß sei wie dies
jenige , die den Briten und Amerikanern auf
Sizilien so böse zu schaffen machte und ihnen Himmler Reichsminister des Innern

so furchtbaren Aderlaß zufügte .
, ,Roch immer " , so , heißt es in dem Leitaufsaz ,
, , verfügen die Deutschen über 300 sehr schlag¬

träftige Divisionen , während die Zivilbevölke¬
rung in ihrem Glauben an die Führung unge
schwächt dasteht . Das ist eine Tatsache , die man
in England und in den Vereinigten Staaten
flar erkennen und in alle Berechnungen einde¬
ziehen muß , wenn man sich nicht verkalkulieren
will. 300 deutscheDivisionen sind eine beachtlicheZahl . Für Engländer und Amerikaner um so
beachtlicher , nachdem sie am eigenen Leibe auf
Sizilien zu spüren betamen , welch zähen
Widerstand selbst unter unglücklichsten Um¬
ständen nur drei deutsche Divisionen einer Ueber¬
zahl von Gegnern entgegenseiten ."

Auf der gleichen Linie lagen die kürzlich ver¬
öffentlichten Ausführungen von Cyrill Falls
in der ,,Illustrated London News" . Man brauche,
so sagte dieser britische Militärschriftsteller ,
schon gar nicht mehr zu betonen , daß die Deut
schen noch außerordentlich stark und
voller Widerstandskraft seien . Ihre
Verteidigung im Osten sei sehr gewaltig , und
man müsse noch immer von den deutschen Sol¬
daten sagen , daß sie die Fähigsten der
Welt seien . Es ist bezeichnend , daß solche und
ähnliche Betrachtungen immer wieder in Zu¬
sammenhang mit der jekt außerordentlich ver¬
Schärften sowjetischen Forderung nach einer
großangelegten anglo - amerikanischen Offensive
gegen die Festung Europa gestellt werden . Daß
manchen Engländern nach den sizilianischen Er¬
fahrungen im Hinblick auf dieses Moskauer
Verlangen nicht behaglich zumute ist , iann man
verstehen . Aber das Bewußtsein der absoluten
Abhängigkeit vom Bolschewismus drängt zum
Amoklauf . , ,News Chronicle " , das immer einen
ganz besonderen Grad der Hörigkeit gegenüber
dem Bolschewismus aufgezeigt hat , beeilt sich
unterwürfig , die bolschewistische Auffassung zu
unterstreichen , daß die Unternehmungen in
Afrika . und Sizilien auch in Verbindung mit
dem Bombenterror und mit den Lieferungen an
die Sowjetunion feineswegs als Leistungen an¬
gesprochen werden könnten , die der Last der von
den Sowjets geführten Boden - Kämpfe in
Europa entsprechen würden . Hinter diesem ge¬
radezu angsterfüllten Drängen nach einer eige

- Dr. Frick Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

() Berlin , 25 . August . steht als Chef einer obersten Reichsbe :
hörde dem Führer unmittelbar . Dem Reichs :
arbeitsführer Konstantin Siert hat der
Führer Titel , Rang und Befugnis eines .

Reichsministers verliehen .

Der Führer hat den Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren Konstantin Freiherrn
von Neurath auf seinen Antrag von diesem
Amte entbunden . Zum Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren hat der Führer den

ernannt und ihn von den Aemtern des Reichs¬
Reichsminister des Innern Dr. Wilhelm Frid
und Preußischen Ministers des Innern sowie
des Generalbevollmächtigten für die Reichsver :
waltung entbunden . Freiherr von Neurath
und Dr. Frid bleiben weiterhin Reichsminister .
Den leitenden Staatssekretär im Reichsmini¬
sterium des Innern Hans Pfundtner hat
der Führer auf seinen Antrag in den Wartestand
versetzt . Zum Reichs - und Preußischen Minister
des Innern sowie zum Generalbevollmächtigten
für die Reichsverwaltung hat der Führer den
Reichsführer und Chef der deutschen Polizei
Heinrich Himmler ernannt .

Der Reichsarbeitsdienst scheidet aus
dem Geschäftsbereich des Reichsministers des
Innern aus . Der Reichsarbeitsführer unter :

Die Ernennung des neuen Reichsprotektors

führer und Generaloberst der Polizei Daluege
hat zur Folge , daß der dem 14-Oberstgruppen¬

erteilte Auftrag, die Geschäfte des Reichsprotet¬
tors vertretungsweise zu führen . beendet ist .

Den Staatssekretär beim Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren Karl Hermann Frank
hat der Führer zum Staatsminister er¬
nannt und ihn im Range den Reichsministern
gleichgestellt.

Der Führer hat den Reichsministern Frei¬
herrn von Neurath und Dr. Frick, dem 44-Oberst
gruppenführer und Generaloberst der Polizei
Daluege sowie dem Staatssekretär Pfundtner
in besonderem Handschreiben seinen Dank für
die dem deutschen Volke geleisteten großen
Dienste ausgesprochen .

Von links : Karl Hermann Frank , Dr . Frick , Heinrich Himmler ,
PK - Aufnahme : Kriegsberichter Ahrens , Bieber , Atl .

Erfolge der neu organisierten Luftverteidigung

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 25 . August .

"

Japanischer Heroismus
Von Professor Dr . Johann von Leers

otz . Die Ausdrucksform japanischer Tapfer¬
feit hat Freunde und Gegner Japans stets mit
hoher Bewunderung erfüllt . Einige Bilder
davon sind unvergeßlich in das Bewußtsein der
Menschheit eingeprägt und gelten geradezu als
typisch für den japanischen Bolkscharakter . Dazu
gehört der Gefolgentod des greisen Marschalls
Nogi , , des Eroberers von Port Arthur , und
seiner Frau beim Tode des Meiji . Tenno , dazu
gehören die japanischen Flieger , die sich im
Jibatu mit ihrem Flugzeug und der gesamten
Bombenlast auf das feindliche Schiff stürzen ,
dazu gehört das Seppuku , der freiwillige Ehren¬

tod der japanischen Offiziere , wenn ihnen eine
aufgabe von hoher Wichtigkeit miklingt , dazu
die Tatsache , daß es nur wenig japanische Ge¬
fangene gibt , weil die Japaner meist bis zur

Selbstvernichtung fämpfen.
Wo lienen die Wurzeln dieser eigenartigen

Tavferfeit ? Sie muß alt sein , denn schon die
frühesten iananischen Chroniken und Gedichte

fennen und rühmen eine solche draufaängeriiche
Tapferfeit Man wird also annehmen dürfen ,

ganz gleich wie man sich die raſſiche Ent¬
stehung des Jananertums vorstellt , daß die An¬
lage zu dieser Tapferkeit eine alte , seit unvor¬
denklicher Zeit vererbte Rasseneigenschaft ist .
Sie ist aber von der Umwelt weitergezüchtet .
Die Japaner sind ein Seemannsvolk . dessen
Meere von den nebligen Gestaden der Kurilen
bis zum Stillen Ozean und der China - See mit

dem furchtbaren Taifun starke Gefahren bieten .
Die Javaner haben diesen Gefahren immer ge¬
trøkt , die See hat den vorhandenen Mut bei
ihnen gesteigert . Japan ist zugleich das Land
der großen und zahlreichen Erdbeben . Gegen
das Erdbeben fann man sich nicht schüßen ; es
ist in dieser Hinsicht noch unheimlicher als der
Flieaerangriff , gegen den es Luftschutteller ,
Bunker und schließlich die Umcuartierung in
stille und wenig bewohnte Gegenden gibt . Das
Erdbeben erlaubt solche Mönlichkeiten nicht
wo man auch steht . fann sich auf einmal die
Erde auftun . die Menschen in riesigen Erds
spalten verschwinden lassen oder kochendes Wasser
und Lava ausstoken . Man fann nichts dagegen
machen , man muß einfach tapfer ein und Hals
tung bewahren .

Die japanische Geschichte hat diese Kräfte
der Tapferkeit gesteigert . Sie ist ganz wesent¬
lich eine Geschichte des Kampfes der großen
Adelsgeschlechter und ihres Anhanges um die
Macht gewesen . Der Ritter durfte sich nicht
fürchten . der Ritter mußte , menn er Anhang
haben und gelten wollte , in Schweigsamer Uns
erichrockenheit vorleben Bushido . der ‚. Ritter¬
meg " . murde zum Lebensgrundsak des japanis
ichen Kriensadors von den aroßen Lehns¬
herzögen . dem Daimno , angefangen bis zum
lekten Samurai . Tanferkeit , Festigkeit . Furcht¬
losigkeit , Mut , Selbstbeherrschung waren die
Eigenschaften , die das japanische Rittertum
anerzog . In einem Drama sagt der halbver¬
hungerte fleine Prinz von Sendai zu seinem
Vagen ; dem es nicht besser geht : Siehst du die
jungen Sperlinge dort ? Sie sperren ihre
gelben Schnäbel weit auf , und dort kommt die
Mutter mit Körnern , um sie zu füttern . Wie
froh und glücklich die Kleinen fressen ! Aber
für einen Samrai ist es Schande , Hunger zuReuter gesteht schon 59 Bomberverluste beim Angriff auf Berlin / Briten vor Selbsttäuschungen gewarnt

streicht die Zähigkeit des deutschen Soldaten , die Vorfeld der Festung Europa , deren Verteidi - entfernt . von Roheit oder Hartherzigkeit Reine
Hurra-Rufen zu begleiten . Dieses Blatt unter | bewährt habe. Sizilien sei nur ein Poſten im zeigen, wenn er einen leeren Magen hat".

Dabei war die Tapferkeit des Samurai weit

Widerstandskraft der deutschen Zivilisten und gung überwiegend in deutschen Händen liege .
Die Verluste unserer Gegner werden mit die Stärke der deutschen Wehrmacht . Die Deutschen sind und bleiben aber , so sagt Härte wurde als unvornehm verachtet ; man

fedem Luftangriff , den sie auf deutsches Reichs¬
gebiet ausführen , stärker. Es ist die neu or - sionen Front macht, dann steht sie natürlich auch ist jedenfalls nicht ganz wohl bei dem Gedanken, wollen gegenüber dem Schwachen dem Unter¬

Wenn die Zeitschrift „ Sphere " gegen Illu - Sphere ", die schwierigste Aufgabe. Dem Blatt forderte „Bushi no Najake", die vornehme Zarts
heit eines Kriegers " . Der Samurai soll Wohl¬

ganisierte Luftverteidigung , die unter dem Eindruck der Kriegslage in ihrer Ge- was geschehen wird , wenn man einen Angriff drückten und dem Wehrlojen zeigen . Selbstbesden Engländern und Amerikanern diese Ver- samtheit. Im OKW.-Bericht sind neue Kampf- gegen Europa selbst vortragen sollte, nachdem herrscht, würdevoll , durch die Veriönlichkeitfuste zufügt, sie aber auch zwingt , von geschlosse- erfolge zu verzeichnen. Umgekehrt also. Weitere die Vergangenheit Grund zur Genüge gezeigt wirkend ist der altsapanische Ritter . Seinnen Angriffen , wie sie natürlich in jedem Ein- Mißerfolge der Stalin ' schen Sommeroffensive. hat , wie stark Deutschland ist und mit welchen Grundsak iſt : Das Ziel aller Schicklichkeits¬zelfall geplant sind, im entscheidenden Augen- Destlich Charkow ist eine feindliche Kampf- Verlusten die Engländer und Amerikaner zu
blick Abstand zu nehmen . Dadurch verlieren

diese Angriffe sehr viel an Wirksamkeit. Hierzu fesselt wurde. Es handelt sich um eine sehr stark vorstoßen, an
gruppe vernichtet worden , die vor Tagen einge- rechnen haben , wenn sie gegen die Frontkeile

denen Deutschland die Vorteile

kommen dann noch die empfindlichen Ausfälle mit Panzern und Geschüßen ausgerüstet gewe der inneren Linie voll und ganz in die Waag¬
an Maschinen und Besatzungen . Reuter hat sich sene Einheit , von deren Vortreiben die sowjeti- schale werfen kann .
genötigt gesehen , diesen hohen Verlust einzuge - iche Führung sehr viel erwartet hatte . Dieserstehen und von 59 Flugzeugen zu sprechen , die Eisenteil ist zerschlagen worden . Auf derpom Angriff auf die Reichshauptstadt bisher Strede blieben 299 Panzer , 248 Geschütze , aberin ihre Einsatzhäfen nicht zurückgekehrt seien . auch an anderen Frontabschnitten wurden dem

Für die Engländer , aber auch für die Ame - Gegner schwere Panzerverluste zuge =
ritaner , ist es nicht gerade erhebend , wenn sie fügt , so daß die Ausfälle an Kampfwagen er¬
nach jedem Angriff die klaffenden Lüden zählen neut in die Breite gegangen sind,
müssen , die auf ihrer Seite entstanden sind . Das Diese Entwicklung der Stalin ' schen Offensive
ist einer der Gründe , der die englische Zeitschrift hat die Engländer recht nach denklich ge¬

Sphere " veranlaßt hat , die Briten vor stimmt . Urteilsfähige Kreise halten es für un¬
Selbsttäuschungen zu warnen und daran zweckmäßig , wenn man die deutsche Kampftraft
zu erinnern , daß nicht der geringste Grund vor zu verkleinern trachte , besonders , nachdem sich
handen sei, die Fortsetzung des Krieges mit auch auf Sizilien der deutsche Soldat aufs beste

Schwedens Neutralität verletzt

regeln ist folgendes : Du mußt dein Gemüt so
bilden , daß auch der roheste Schurke es nicht
wagt, deine Person anzugreifen, selbst wenn du
ruhig dasizt " .

Von der religiösen Seite aus ist diese selbst =
beherrschte Tapferteit start gefördert worden .
Der Shinto , die alteinheimische Religion Jas
pans , ist eine echte Unsterblichkeitsreligion Es
gibt in ihr in Wirklichkeit feinen Tod . Jeder

() Stockholm , 25 . August . Tod ist eine Verwandlung . Man lebt weiter als
die toten SoldatenWiederum verlegten englische Bomben - Kam , als göttlicher Geist

leben so in den Schreinen , in denen ihre Aschen .flugzeuge schwedisches Hoheitsgebiet . Gie
urnen eingeschreint find . Sie können sich garbei der Ueberfliegung Südschwedens nicht trennen von Japan , dem „ Libellen -Eiland ",

wurden

von schwedischer Flat beschossen. Zwei englische mit dem sie eine Einheit sind . Sie ziehen mit
viermotorige Bombenflugzeuge mußten in in den Krieg , Kolonnen über Kolonnen der
Schweden notlanden , wobei eines in der toten Krieger , fliegen mit den Flugzeugen
Flammen aufging , das andere im Meer versant . und stehen sichtbar -unsichtbar hinter den Gen



Schüßen . Rieß , ein Beobachter des vorigen | dem Samural mit seiner friegerischen Tapfer¬Jahrhunderts , sagte ganz richtig : Japan als
das Land der Götter , das japanische Bolt in der
ganzen Folge seiner Generationen als die Ab .
fömmlinge der Halbgötter und Regenten der
alten Zeit , die Geister der Ahnen , die noch in
der Gegenwart mitwirkend gedacht werden ,bilden die mystische Einheit, an die das wahrhaft
religiöse Fühlen der Japaner anknüpft " .

Die Ahnen sind lebendig da der Japaner
lebt nicht nur in seinen Kindern fort. sondern
seine persönliche Seele ist unsichtbar weiter vorhanden, ihr wird vor dem Ahnentäfelchen , demThai , geopfert ; der Ahn wird in entscheiden
den Dingen des Lebens um Rat gefragt undvor ihm muß man bestehen können. Man willauch selber einmal ein Ahn werden , dessen die
Familie mit Stolz gedenkt. Aukerdem ragt Ja¬
pan in das Jenseits hinein. Auch die Totenkönnen noch befördert werden , ja , der Tennoverleiht posthume Beförderungen und Ehren¬
namen . Die Toten find in Japan nicht tot , ste
sind höchst lebendig . Sie scharen sich um das
Vaterland . Sehr richtig sagt ein sonst oft
fritischer Beobachter, Munzinger: „Der Patrio :
tismus ist die Krone und der Grund aller
öffentlichen Tugenden, das Vaterland ist die
allein beherrschende Idee , ist das große Ideal,welches sich das Volk durch alle Umwälzungen
hindurch immer wieder als Höchstes und vielTeicht als einziges gerettet hat " .

feit und führte zu einer Fähigkeit , Leben und
Tod gering zu achten , die heute Eigenschaft des
Volkes ist . Einer der feingeistigen deutschen
Kenner Japans , der alte Professor Bälz , der
Leibarzt des Meiji Tenno , hat das richtig ge¬
sehen : „ Das Wesentliche am japanischen Solda¬
ten ist seine wunderbare Todesverachtung . Eshandelt sich hier um eine Geringschäzung , um
eine Nichtachtung des eigenen Lebens , die aus
einer Auswertung des Ichs entsprungen ist,
und die im Falle des Krieges nicht nur Todes:
verachtung, sondern auch eine Lebensverachtungerzeugt." Der Buddhismus hat der japanischen
Tapferteit beseelte Züge gegeben. Der Ver¬
gleich mit der Kirschblüte, die rein ist und nurwenige Tage blüht , ist ebenso buddhistisch wie
das schöne Lied vom allgegenwärtigen Leid des
Fujiwara no Tosniari : „Dunkel und voll
Herzeleid ist die Welt dem Reinen . Ich floh
dem Lärm des Lebens , aber, ach, ich floh ver¬gebens . In des Waldes Einsamkeit sah den
Hirsch ich weinen ."

Es wäre ganz falsch, in der japanischenEs wäre ganz falsch, in der japanischen
Tapferkeit eine rohe, draufgängerische Kraft zu
lehen. Sie ist vielmehr die letzte Blüte einer
Go versteht man, daß die Japaner sich dem
feinen und hohen , vornehmen Seelenkultur .

rohen mechanistischen Denken der Nordamerika¬
heit , gebunden an das Gewissen und an die
ner weit überlegen fühlen . Innere Vornehm

Kraft , sich selbst zu entwerden" , um ganz im
sich , Menschlichkeit gegen den Gegner, die
Dienste des Sonnenreiches aufzugehen
ist Wurzel und Kraft des Japanertums . Sehrfein formuliert das das Kaiserlich JapanischeKriegsministerium in seiner richtunggebendenErklärung Pflege des Soldatengeistes in der
Kaiserlich Japanischen Wehrmacht" :

Erbitterte Kämpfe an der Mius -Front
Sechzig britische , Bomber bei einem Terrorangriff auf Berlin abgeschossen

D
Ein eige¬

() Führerhauptquartier , 24. August .

Dienstag bekannt : An der Mins Front
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

halten die erbitterten Kämpfe an .
ner, mit Unterſtügung von Banzern geführter
Gegenangriff gewann trotz zäher feindlicher
Bei Isjum griffen die Bolschewisten mit star¬
Abwehr verlorengegangenes Gelände zurück .

ten Panzerkräften in den Nachmittagsstundenwieder an . In schweren Kämpfen wurden
fleinere Einbrüche abgeriegelt und 133 feindliche Banzer abgeschossen . Im Kampfgebiet
von Chartow warsen deutsche Truppen süd¬ich der Stadt den Feind im Gegenangriff zu¬
rüd . Westlich der Stadt wurden erneute
Angriffe der Bolschewisten abgewiesen.Raum nordwestlich Chartow wurde die
seit einigen Tagen eingeschlossene feindliche
Kampfgruppe endgültig vernichtet und das
bei 1791 Gefangene eingebracht. 299 Panzer,
248 Geschüze, 100 Maschinengewehre , 160 Kraft
fahrzeuge und sonstiges Kriegsgerät wurden
versuchten die Bolschewisten mit starten, durch

Im

zerstört oder erbeutet . Westlich Wjas ma

Dieses Ideal ist sichtbar verkörpert im
Treue zum Tenno und zum Reich , Härte gegen Angriffe wurden unter hohen Verlusten ' fürTenno. Der Tenno ist nicht ein Kaiser , wie essie auch sonst in der Welt gab ; Kaiser wird japa

nisch mit Kotei Höchst Souveräner Herrscher" übersetzt. Der Tenno ist Himmelsherrscher, solarer Weltherrscher , Richtmann zwi
Ichen Simmel und Erbe, Mensch gewordenegöttliche Ordnung der Welt , Friedefürst , Hei¬
land , Weltordner und Weltretter . So faßt ihn
der Japaner auf . Er ist in diesem Sinne als
unmittelbarer Abkömmling der Sonnengöttin
jelber göttlich. Seine Regierung ist sakrel.
Regieren heißt so auch „sumera -mitoto ", wört
lich , ,Ausrichten von heiligen Handlungen".Er steht dem japanischen Bolte wie ein Vatergegenüber . Der Kampf für seine Herrschaft istSeiliger Krieg ,, , Seisen " .

-
Der Buddhismus und die große Mehrheit

des japanischen Volkes ist ja buddhistisch hat
diese Grundeinstellung nicht gestört. Auch der
Buddhismus ist Unsterblichkeitslehre , ja er sett
die ewige Wiedergeburt der Seele in immer
neuen Körpern sogar als seine Voraussetzung .
Im Unterschied zum Shinto aber faßt er sie
pessimistisch auf . Es ist das quälende , Rad der
Geburten " , aus dem der Mensch auf dem „ hei¬
ligen achtteiligen Pfad des „ Bollerwachten " ,
Buddhas , sich selbst erlösen soll durch innere
Abkehr von der Welt . Lebensverachtung ist
der Grundton dieser Lehre . Hier lag die Mög¬
lichkeit vor , daß der Buddhismus zur rein pri
vaten Flucht aus dem Dasein wurde . Das ister in Japan nicht geworden . Die Lebensver¬
achtung, die Erkenntnis, daß dieses Leben etwas
Vorübergehendes ist , verband sich gerade bei

- das

aufgebaut ist ,

den

ten unsere Front zu durchbrechen. Sämtliche
Banzer und Schlachtflieger unterstützten Kräf

fügte dem Feind am Mius , am Donez und im
den Feind abgeschlagen. Die Luftwaffe

Menschen und schweren Waffen zu. Im Mit¬
Raum westlich Charkow hohe Verluste an

telabschnitt der Ostfront wurde eine feindliche
Stellung mit 25 Salvengeſchüßen von Sturz
tampfflügzeugen völlig zerstört . Am gestrigen

Weg als wahre Seele sezend
„Das Kaiserliche Heer , das den Kaiserlichen Tage wurden an der Ostfront 198 Panzer

vernichtet und 85 Flugzeuge in Luftkämp¬
wird nach dieser Norm geleitet und geschult und fen abgeschossen . An der Lapplandfront
soll dem heiligen Kriege dienen, um das Kai- hat sich die 7. Gebirgsdivision unter Führung
ferliche Ansehen zu verkünden und die Nafio - des Generalleutnants Krakau , von Verbän¬
nalmoral zu verbreiten . Es hat also ein hei- Stumpff wirksam unterstützt, bei der Er¬

des Generalobersten
liges, moralbegründetes Dasein. Das Kaiser stürmung eines Höhenrüdens und bei der Ab¬liche Heer hat niemals die Aufgabe , mit un wehr der daraufhin einsehenden wochenlangüberlegter Tapferkeit vorzugehen , um
Feinde niederzumachen oder in die Flucht zu licher Kräfte besonders ausgezeichnet. Die So¬

anhaltenden Gegenangriffe überlegener feind
treiben . Es ist auch nicht das Ziel des Kaiser¬
lichen Seeres , die uns entgegentretenden Ras- tausend Tote . Fünfzig start ausgebaute feind

iets verloren allein an dieser Stelle über
sen oder Völker von Grund aus zu vernichten,
wie es in alten Zeiten bei anderen Völkern liche Bunker wurden genommen.
der Fall war . Das wahre Hochziel des Kai¬
serlichen Heeres ist , den Feind zu überwältigen
und ihn zur Gerechtigkeit zu befehren . Ist es
aber einmal in Bewegung gesezt , so entfaltet
es eine Kraft wie der Sturm , der die dürren
Blätter pfeilschnell dahintreibt , daß Simmel
und Erde dadurch erschüttert werden könnten .
Aber das Kaiserliche Seer soll nicht bloß Kraft
entfalten , sondern es muß vor allem feine
Ideale hochhalten, es muß ein tugendhafterLehrer der Menschlichkeit und Gerechtigkeit sein,
sonst tann es nicht als Kaiserliches Heer be¬zeichnet werden . "

die

Das Hafengebiet von Palermo wurde

zwei Kriegsschiffe sowie zwei Frachter mit zu¬

in der Nacht zum 23. August von einem starten
Verband deutscher Kampfflugzeuge angegriffen .

fammen 9000 BRT. wurden vernichtet, neun
Handelsschiffe mit zusammen 46 000 BRT . und

brände. Ueber dem Atlantit und den besetzten

ein Kreuzer zum Teil schwer beschädigt . In den
Safenanlagen entstanden ausgedehnte Flächen¬

Westgebieten verlor der Feind gestern vier
Flugzeuge .

Starte britische Bomberverbände griffen in
der vergangenen Nacht die Reichshaupts

it adt en. Die neu organisierte Luftverteidig
gung verhinderte den geschlossenen Angriff auf
die Stadt und schoß nach bisherigen Feststellun
gen 60 mehrmotorige Bomber ab . Durch Ab¬
wurf von Spreng - und Brandbomben entstan
den in Wohnvierteln sowie an öffentlichen Ge
bäuden und Krantenhäusern Zerstörungen. Die
Bevölkerung hatte Verluste.
der Nacht zum 24. August militärische Ziele in
Südostengland mit Bomben aller Kali¬

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in

ber an .

Elf Handelsschiffe getroffen
() Rom , 24 . August .

vomDer italienische Wehrmachtbericht

Hafen von Palermo vor Anter liegende Schiffe
Dienstag lautet : Deutsche Bomber haben im

des Gegners angegriffen und dabei Trefferauf eli Sandelsschiffen und drei
Kriegsschiffen erzielt , und zwar müssen
zwei Frachter mit insgesamt 9000 BRT , und
zwei Zerstörer als versentt betrachtet werden .
Carbonia und Ortschaften in der Umgebung
Neapels und Baris bildeten das Ziel vor Ein¬
flügen . Dabei schossen deutsche Jäger im Gebiet

rend zwei weitere in der Nähe von Santo Ans
von Neapel drei feindliche Maschinen ab , wäh¬

tioco (Cagliari) , von der Flakartillerie getroffen, brennend abstürzten . In der Umgebung
von der Flatartillerie abgeschossenen Flugzen
Cretones entdeckte man die Trümmer von sieben

bericht gemeldeten Nachtgefechtes am 20. Au¬
gen, die während des vom amtlichen Wehrmacht.

gust abstürzten .

Charkow in den Zuckungen des Todes
Sprengwolken stehen über der Stadt - Ein Gewirr brennender Häuser

0 PK . 25. Auguft . wichtigen Objekte , ferner die Versorgungseins

gung fertig gemacht. Brücken, Bahnanlagen , alle
richtungen und Wirtschaftsbetriebe zur Spren

irgendwie noch verwendbaren Einrichtungen derFlugpläge waren so zur Sprengung vorbereitet,
daß ein Druck genügte , um zur befohlenen
Stunde alle vom Feind noch benutzbaren Objekte
in die Luft gehen zu lassen . Am Wochenende
wurde nach vorheriger Bergung auch des letzten

führt . Auf den Flugplägen wurden die Rollfel

Flugplatzgebäude und Hallen gingen in Brand
der durch Reihensprengung tief , aufgewühlt .

auf und sind damit nicht nur völlig unbrauch¬
bar geworden , sondern es ist sogar jede Wieders
verwendung einzelner Teile ausgeschlossen .

Deutscher Hilfskreuzer in einem japanischen Hafen batterien ihre todbringendenGeschosse gegen den verwendbaren Gutes bie Sprengungausges
Besatzung des , ,Thor " von unserem Verbündeten herzlich und kameradschaftlich empfangen

0 Tofio , 25 . August . Silfstreuzers überaus herzlich und famerad
Die gemeinsame deutsch -japanische Seekriegschaftlich empfangen .

führung hat dazu geführt , daß der Gegner nir¬
gends mehr die unangefochtene Seeherrschaft be¬figt, wie dies im ersten Weltkriege auf dem
größten Teil der Weltmeere der Fall war . Es
ist dem Gegner weder gelungen , die ständige
Bedrohung seiner eigenen Seeverbindungen ab¬zuwenden, noch zu verhindern, daß deutscheHandelsstörer vom ersten Kriegstage an bis
heute in der Weite der Ozeane erfolgreich ope¬

Die Antunft des Silfstreuzers Thor " in
Japan wird von der gesamten Presse unseresVerbündeten mit großen Schlagzeilen veröffent :
licht . Genau wie das Erscheinen eines japani¬
schen U-Bootes in Europa , sei die Ankunft des
deutschen Kriegsschiffes, wie die Blätter betonen ,ein Beweis dafür , in welchem Maße es denDeutschen und Japanern möglich war , trok
aller angeblichen Feindbeherrschung der Meere
die Geeverbindung miteinander aufrecht zu er

Das jüngste Beispiel dafür ist der deutsche halten . Japan habe in den Seeschlachten, ins¬
Silfskreuzer Thor " , der unter seinem besondere bei Hawai und Malaya , die StärkeKommandanten, Ritterfreuzträger Kapitän zur feiner Marine der Welt deutlich vor Augen ge¬See Günther Gum prich , eine lange Unter - führt , während nunmehr hier in Japan auchnehmung erfolgreich durchführte und anschlie - ein Beispiel des traditionellen deutschen Han¬Bend in einen japanischen Hafen einge - delsfrieges zu erleben sei , der schon im letztenTaufen ist. Von seiten unserer japanischen Ver- Weltkriege und auch jetzt wieder dem FeindBündeten wurde die Besazung des deutschen I große Verluste zugefügt habe .

rieren .

Britische Niederlage in Australien
Die Hintergründe der Parlamentswahlen / Warum hat Curtin gesiegt ?

Eigener Funkbericht

3. Shanghai , 25 . August .
In Australien wurden letzten Sonnabend,

zum zweiten Male in diesem Kriege, die Wah¬
len zum Parlament durchgeführt . Sie brachteeinen . Sieg der Labour - Party und damit eine
Bestätigung der Politit des Ministerpräsiden¬
ten Curtin . Von den 74 Sigen im Abgeordz
netenhaus entfallen nunmehr auf die Arbeiterpartei 48. Auch im Senat, der alle drei Jahre
zur Hälfte neu gewählt wird , konnte die La¬
bour -Party den Wahlkampf für sich entscheiden .
Sie erhielt sämtliche 19 neu zu besezenden
Size . Damit verfügt sie über 50 v. H. der
Stimmen gegenüber bisher nur 30 v . H.

tionsparteien genau so friegslustig wie die
Partei der Arbeiter . Menzies war es über¬
haupt, der als ehemaliger Regierungschef das
knapp sieben Millionen zählende Bolt als wil¬
einmanövrierte. Es folgte dann die Regierungliges Werkzeug Londons in diesen Krieg hin¬

Fadden . Auch sie führte die Kriegspolitik ohne
Einschränkung fort und mußte nur deshalb der
Regierung Curtins weichen, weil man Faddeneine erfolgreiche Politit der Annäherung andie USA . nicht zutraute .

Sier liegt auch das eigentliche australische
Problem und damit die Erklärung für den
Wahlsteg Curtins . Er hatte mit seiner Abkehr
von England und seiner Anlehnung an die
USA . in weitem Maße die Zustimmung des
Boltes gefunden , das für die innerpolitische
Auseinandersetzung , die zumeist auf den Eifer¬
süchteleien der Parteiführer beruhte , kein Ver¬
ständnis aufzubringen vermochte . Curtin hat
den USA . das Land geöffnet , und die nord¬
amerikanische Agitation tat alles weitere , um
England auch in diesem kostbaren Teil des

stellung zu bringen .
Imperiums um seine historische Vormacht ;

Welche Gründe haben nun zu den austra¬
lischen Wahlen geführt ? Der Regierung Curtin
ist der Vorwurf gemacht worden , daß sie ihre
Arbeit viel zu wenig ausrichte nach den natio¬
nalen Belangen des Landes . Man habe sozia¬
listischer Theorien wegen durch übermäßige
bürokratische Kontrolle und durch unnötige Ein¬
griffe in die Wirtschaft das gesamte Leben
kompliziert und eingeengt und sich in wesent¬lichen Bereichen der Wirtschaft festgefahren .
In Australien herrsche die reine Wirtschafts¬
anarchie , Rebellionen in der Kriegsindustrie
seien an der Tagesordnung , die Streiks mür¬
den zahlreicher , und die Wehrmacht sei in jeder Bulgarischer Dampfer torpediert
Hinsicht unzureichend und werde dazu noch
falsch eingesetzt . 0 Sofia , 25 . August .

So behauptete die Opposition unter Wie aus Warna gemeldet wird , ist derFührung von Menzies und Fadden und bulgarische Dampfer , der den Namenstellte ihren Wahlkampf unter die Losung : „ Ist der Stadt trägt , von einem sowjetischen
Australien Dor einer Invasion sicher oder Unterseeboot torpediert worden . 32 Mannnicht ? " Es stand also wie man sieht der Besatzung , darunter der Kapitän , fandengar nicht die Frage Krieg oder Frieden zur den Tod . Nur fünf Personen konnten gerettetErörterung . Und in der Tat sind die Oppost - werden .

-

Chartow , als wir durch das Trümmerfeld
Eine tote Stadt , das war unser Eindruck von

dieser Stadt fuhren . Vor den Toren lagen un¬sere Truppen, die in heftigsten Kämpfen den
Feindmassen einen erbitterten Widerstand lei¬
steten . Fauchend und zischend jagten die auf dem
riesigen Oval des einst wolfenfragerumsäunten
ehemaligen roten Blazes aufgefahrenen Werfer¬

andringenden Feind . Nach Süden hin hielten

division am Traktorenwerf und am namenlosen
Kräfte einer rheinisch - westfälischen Panzer¬

Dorf die Verteidigungslinie . Rechts und links
anschließend fämpften unsere Infanteristen den
ungleichen Kampf gegen immer wieder anren¬

die Heeresflat , die panzerbrechenden Waffen auf
nende Panzer der Sowjets . Unsere Artillerie ,

Selbstfahrlafetten wandten sich immer von
neuem gegen gegnerische Schwerpunkte . Die Luft
des Feindes. Rechtzeitig und in völliger Ruhe
waffe zerschlug immer wieder Bereitstellungen

waren die großer Transportzüge weggegangen ,
die das Sab und Gut der Zivilbevölkerung in
rückwärtige Gebiete brachten . Nach vielen tau¬
lenden zählten die Zivilisten , die auf den deut
darum baten , mit den Deutschen weggehen zu

hen Dienststellen erschienen und flehentlich

dürfen , um nicht den Sowjets ausgeliefert zusein; in großzügiger Weise wurden alle diese
Wünsche erfüllt .

Sicherheit gebracht, die den deutschen Truppen
Planmäßig wurden alle Einrichtungen in

gedient hatten . Von Pionieren und besonderen
Einsatztruppen wurden andererseits alle tattisch

Briten rauben Siziljens Kunstschätze

0) Rom , 25 . August .

nach planmäßigemAbsehen der letzten deutschen
In der Morgenfrühe des Montags gingen

Einheiten sämtliche Brücken und Uebergänge in
die Luft . Riesige Sprengpilze stehen über der

Flammen auf. Der anbrechende strahlenhelle
Stadt , an allen Eden und Enden lodern die

Augusttag blidt in graue Dede. Um 5. 35 Uhr
haben sich unsere letzten Spähtrupps und
Sprengkommandos aus dem Gebiet der toten
Stadt gelöst. 3ögernd folgt der Feind in einen

wirr brennender Häuser, deren Mauern berstend
wertlosen Haufen von Trümmern , in ein Ge¬

zerfallen . Sein Triumphgeheul dürfte sich in
Enttäuschung verwandeln . sobald er erkennt ,
daß sein mit allen verfügbaren Reserven ge =

in den Zudungen des Todes verlöschende Stadt
führter Stoß nicht nur ins Leere , sondern in eine

gegangen ist .
Kriegsberichter Arthur Keser .

Standley aus Moskau abberufen
0 Stockholm , 25 . August .

Nach einer Associated - Preß - Meldung in

Sprecher in Washington bekannt , daß Botschaf¬
Stockholms Tidningen " gab ein offizieller

ter Standley von seinem Posten in Moskauin der nächsten Zeit abberufen würde.

ist auf Sizilien ein Vertreter der englischen
Wie die Zeitung „ Popolo di Roma " meldet ,

Kunsthandlung Duveen aufgetaucht , um eine
Bestandsaufnahme der dortigen Kunstschäze
lauf von Kunstschägen aus öffentlichen und Auf portugiesischem Gebiet notgelandet
vorzunehmen . Er soll den planmäßigen Auf¬

privaten Sammlungen vorbereiten . Der Kunst¬
gangster hat die Pinakothet in Palermo und
die Kathedrale von Catania besucht und Ver¬
zeichnisse über die dort befindlichen Kunstschäze
aufgestellt . Unter anderem hat er auch den
Schatz der heiligen Agathe in Catania , der ausder massiv goldenen , mit . Edelsteinen besetzten
Krone der Heiligen besteht, in seinen Katalog
aufgenommen .

Nachricht sehr ernst sei , und daß die Ausplün¬
Popolo di Roma " vermerkt dazu , daß diese

derung , die die Briten auf Sizilien einzulei¬
ten beginnen , große Erfolgsaussichten habe , da
der Staat nicht in der Lage sei , die Ausfuhr
der Kunstschäße zu verhindern und die Privat¬
personen angesichts der augenblicklichen Schwie¬
rigkeiten veranlaßt sein könnten , sich von ihren
Kunstschäzen zu trennen . Popolo di Roma "
fordert die italienische Regierung auf , ein
wachsames Auge auf diese Angelegenheit zuhaben . und erinnert daran , daß die Italienerseit zwei Jahren Griechenland besetzt hielten
und dort stets große Achtung für die vorhande :
nen Kunstschäze bewiesen hätten . Italien habe
deshalb das Recht , daß auch seine Kunstschäze
von den Engländern gewürdigt würden .

() Lissabon . . 25 . August .

Bomber, der ein Segelflugzeug im Schlepp
Ein amerikanischer viermotoriger

hatte, überflog Montag gegen 18 Uhr das
Auf der Höhe von Eieira de Leiria , etwa 120
mittelportugiesische Küstengebiet .

Schleppkabel, und das Segelflugzeug landete
Kilometer nördlich von Lissabon , riß das

im Gleitflug in der Nähe des genannten Ortes .

Vier neue Ritterkreuzträger
0 Führerhauptquartier , 24 . August .

Kreuzes an Oberfeldwebel Wilhelm Harter , Füh
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

rer des Radfahrzuges in einem Grenadier -Regiment ,
Oberfeldwebel Stefan Maurer , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment ; Oberfeldwebel Franz
Becht , Zugführer in einem Grenadier -Regiment .
Wilhelm Harter wurde 1914 als Sohn eines Glas¬
Stefan Maurer 1912 als Sohn eines Landwirts in
hüttenarbeiters in Haltern (Westfalen ) geboren ,

Entringen (Kreis Tübingen ). Franz Lecht 1918 inKönigsschalding (Kreis Passau ). Auf Vorschlag desOberbefehlshabers der Luftwaffe verlieh der Führer
das Ritterkreuz des Gifernen Kreuzes an Haupt¬
mann Stratelja bn , Staffelfapitän in einem
Jagbgeschwader . Wilhelm Strafeljahn wurde als
Sohn eines Autoschlossers in Lübeck geboren .

() Die Gruppe älterer ja panischer Staats - Verlag und Druck NS - Gauverlag Weser

japanischen Kabinettsmitglieder zu einer Bespre - Hauptschriftleiter: Menfo Folterte (im Wehrdienst ) .

männer hat für den 30. August die derzeitigen Ems GmbH Zweigniederlassung Emden , zur Zeit
Leer .

chung von Angelegenheiten der Innen - und Außen- Stellvertreter : Friedrich Gain. Zur Zeit aültig

Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
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Schmuggel von Hans Friedrich Blunck
otz. Aus der Dänenzeit erzählte ein alter | allen Schmollens das Schreiben aus dem TuchOheim uns Kindern einmal eine Geschichte, die unterm Kinn herausholen . Und Arelsen las es

uns um so lebhafter in der Erinnerung haften im Namen des Gesetzes .
blieb , als der Schmuggler Hickedutt und seine
Braut aus der Verwandtschaft waren . Aber
der Schmuggel galt damals , es war dicht vorm
Aufstand , in Holstein als eine vaterländische
Angelegenheit , ich brauche die Geschichte deshalb
nicht zu verhehlen .

An der Küste im Nordwesten unseres Lan¬
des liegen drei kleine Häfen nebeneinander :
Norderloh , Middelburg und Süderloh . Norder¬
loh und Süderloh waren damals dänische Zoll¬
stationen und mit Kommissaren und Gendarmen
dicht besetzt, aber in Middelburg wurde am
sträflichsten geschmuggelt, da hätte die Regie
rung am ehesten aufpassen sollen .

Wichtiger für meine Geschichte ist noch , daß
in Süderloh ein junger Schiffer wohnte , der
hatte einen ordentlichen Taufnamen wie wir
alle . Aber jedermann nannte ihn furz Hickedutt .
Dieser Hickedutt war ein hübscher Kerl und
hätte längst eine Braut von den großen Höfen
haben können . Aber es hieß von ihm , daß er
mit einem Mädchen aus Norderloh versprochen
sei , mit der Tochter des Kapitäns Rawen , eines
Mannes , dem alle dänischenZollkommissare allzu
gern den Schmuggel nachgewiesen hätten , ohne
daß es ihnen ein einziges Mal gelungen wäre .

Kapitän Rawens Tochter war ein schönes
Mädchen von untadeligem Ruf , eines Tages
aber ist auch die hübsche Tilde in das Schmug¬
gelgewerbe ihrer Landsleute verstrickt worden ,
ob wollend oder nicht wollend , weiß man nicht
genau . Und das ist so gekommen .

Den dänischen Behörden war bekannt gewor¬
den , daß Kapitän Rawen allerhand Ladung in
England eingekauft hatte , Gewehre, Pulver und
vielerlei mehr . Und obwohl alles ordentlich
nach Hamburg verklart war , gab man doch den
Kommissaren in Süderloh und in Norderloh
rechtzeitig einen Wink und mahnte beide zur
größten Wachsamkeit . Und beide dachten an
ihre Pflicht und an die Prämie beim Fang
solcher Ladung , spizten die Ohren , waren schon

' im voraus scheelsüchtig aufeinander und begeg
neten einander jeden Tag halben Wegs zwischen
Süderloh und Norderloh im großen Gasthof am
Middelburger Deich . Und der Kommissar in
Süderloh beobachtete den armen Sideputt , der
Kapitän Rawens Freund war , und ließ seine
Wege überwachen . Der Kommissar von Norder¬
loh aber verfolgte eine andere Spur : er ließ
die schöne Tilde Rawen nicht eine Stunde aus
den Augen .

Er gab es schweigend zurüd und tat , als
müsse er sich sehr entschuldigen. Aber sein Herz
lachte . Der Brief tam nämlich von Kapitän
Ramen und besagte , seine Tochter Tilbe solle
sich an eben diesem Tag des Abends spät im
Middelburger Krug einfinden . Er fäme mit
seinem Boot vor und hätte mit seiner Tochter
Hochzeit und Aussteuer festzulegen .

Auch Hickedutt in Süderloh bekam in aller
Deffentlichkeit durch die Post einen Brief , der
ihm etwas ähnliches aufgab . Und die Post , die
feine Briefschaften sorgfältig prüfte , gab so
gleich Nachricht an den Kommissar Sjöland in
Süderloh . Der nahm die Sache so wichtig , wie
sie war . Er bot alle Gendarmen auf und be
obachtete mit Seimlichkeit und viel Aufwand
den Schiffer Hideoutt , wie er mittags zum Bar¬
bier ging , danach zum Wäschemann , wo er sich
einen Kragen und eine neue Stridjade erstand .
und man beobachtete , wie Hickedutt bei was
berndem Heißwetter den Weg nach Middelburg
einschlug .

Es war den Zollkommissaren nicht angenehm ,
daß fie infolge so großer Wachsamkeit einander
wieder einmal in der Schenke von Middelburg
beim dicken Wirt Molsen begegneten . Aber es
fonnte auch nicht mehr schaden ; sie waren beide
des Wartens müde und harrten auf Fang und
Prämie . Ihre Leute , aus allen Stationen zu¬
sammengezogen , lagen wohlgerüstet in den Prie :
len von Middelburg , sie selbst beobachteten
sprungbereit zwischen Teepunsch und Grog die
Braufleute , die sich in einer Ecke des Kruges
eingenistet hatten und in Erwartung des Rapi¬
täns mit dem dicken Wirt und lieber noch mit¬
einander schwazten .

Und der Krug war voll von Schiffern und
arbeitslosen Schiffsleuten , taum wußte man ,
wo sie herfamen , und man aß und trank vom
Abend in die tiefe Nacht hinein . Die Stunden
gingen . Kapitän Rawen verspätete sich. Aber diese

Art Leute lassen meistens auf sich warten , das
nahm man in Kauf . Einmal wurden auch Hicke¬

deichlängs spazieren . Der Mond lachte , und
dutt und die schöne Tilde unruhig und gingen

hinter allen Fliederbüschen folgten aufmerhame
Shritte . Sie wanderten bis ins Borland , und
die Herren Kommissare verdoppelten ihre Wachsamkeit, ihre Gewehre lagen bereit , um anzuhalten , wer immer zu den beiden stieße .

es ließ sich vom Mondlicht treiben , es lief Arm
Das Liebespaar schien es nicht zu merken ,

in Arm an den schlafenden Häusern entlang ,
und die zwei Menschen waren so ausgelassen,
daß es die Dänen bei so ernsten Dingen ver
broß . Endlich kamen sie wieder zu dem dicken
Wirt Molsen .
und fragten scherzend , wo der Kapitän doch

Und sie neckten einander laut

bleibe, ließen sich aber besänftigen und von der
Wirtin gut beraten wegen Einkauf von Wäsche
und Küchengerät .

Kleine Runenkunde

Edmund Weber : Kleine Runenkunde

Nordischer Verlag 1941 .

otz . Zu dem seit Jahrhunderten verscholles
nen Vätererbe , das unsere Zeit wieder zu vers
lebendigen sucht, gehört neben der Hausmarkeauch die Rune , die mit jener in naher , aber

ben beide anscheinend nicht nur eine praktische
noch nicht geklärter Beziehung steht . Sie has

Bedeutung als Schriftzeichen , oder Kennmarke ,
sondern auch eine idealere als Ginnbild ges
habt . S. begegnet uns das Hakenkreuz nicht
nur unter den Hausmarken , sondern auch in

besinnung auf das , was unsere Väter hinters
Verbindung mit der Runenschrift . Die Rück¬

lassen , hat bereits dazu geführt , daß einige
Runenzeichen uns wieder pertraut geworden

Die Kommissare begannen zu gähnen , alle sind . So treffen wir auf die jüngere Sonnen¬
Leute gähnten und warteten und warteten , bis rune bei der ½½ und bei der Hitler -Jugend . Von
die Glocke Mitternacht schlug, bis es ein Uhr den Giebeln der Erbhöfe grüßt die Odalsrune
wurde und endlich nur noch zwei verblüfffte als Zeichen von Besiz und Heimat , die Apo¬
Herren vom Zoll und das Liebespaar allein im theken machen sich durch die jüngere Mannrune
Krug saßen . Endlich aber sagten sich auch Tilde fenntlich , die sich auch bereits bei Geburtsanzei
und Sickedutt , daß Kapitän Rawen wohl schlech- chen als Sinnbild des Lebens eingebürgert hat .
ten Wind gehabt habe ; sie trennten sich , wie es
einem Brautpaar gegiemt . Und so weit , man
ihnen auch auf der Spur blieb, es war nichts
anderes festzustellen , als daß die schöne Tilde
vom Wirt Molsen selbst nach Norderloh heim¬
gefahren wurde und daß Sidedutt auf seinen
Schuhen den Weg nach Süderloh suchte.

Wohl aber erfuhren die Zollbeamten anderen
Tags durch reitende Boten , in der Nacht sei die
befannte Schmugglerbart des Kapitäns Rawen
auf See von einem dänischen Kanonenboot an¬
gehalten worden , sei aber schon ohne Ladung
gewesen . Ob dort Beweise gegen die Eigen¬
tümer vorlägen ? Die beiden Kommissare tonn¬
ten jedoch nur berichten , daß in Middelburg
nichts ausgeladen sei. Und an Beweisen hatten
sie nichts als die zwinfernden Augen und das
pralle Schmunzeln der Leute in Norderloh und
Süderloh , und das genügte nicht zur Ueber¬
führung .

Das Musikgedächtnis / Aus Mozarts Leben
otz . Vater Leopold Mozart war mit seinem

dreizehnjährigen , lange berühmten Söhnlein
Wolfgang am 11. April zu Beginn der Kar¬
woche gerade noch in Rom eingetroffen .

Es waren viele altberühmte Feiern und
Gottesdienste , aber die berühmteste unter ihnen
war dazumal das Miserere , das von Allegri ,
der bis 1640 Mitglied der päpstlichen . Kapelle
gewesen , tomponiert war und das am Mittag

Karfreitag in der Sirtinischen Kapelle

von Vokalstimmen , abwechselnd fünf - und vier¬
timmig , mit dem hochberühmten einstimmigen

Schluß -Satz , gesungen wurde .

Nun wurde das Warten mit der Zeit aber
ärgerlich und beunruhigend , und beide Herren
waren darauf aus , ihre Wachsamkeit zu verbes
schärfen . Als der Kommissar Arelsen von Nor
derloh deshalb eines Tages beobachtete, wie
der Postbote der Tochter Kapitän Rawens
einen Brief aushändigte , hielt er es für seine
Pflicht , einzuschreiten . Er hielt das schöne
Fräulein Tilde also mit einem höflichen Kraz¬
fuß an und wünschte ihm viele schöne Sonnen¬
tage wie diesen . Aber dann mußte sie trotz

Veranstaltungen

Brems Garten , Aurich . Am Freitag ,
dem 27. August 1943 , 20 Uhr ,

Die Mozarts hatten davon vernommen und
waren gespannt auf den Gesang, der das Non
plus ultra der Kunst sein sollte .

Der junge Mozart merkte bei dem in der

die Noten dazu am Mittwoch , nach der Vor¬
Tat erhabenen Gesang wohl auf und schrieb

aufführung , zuhause wohl und recht vollständig
auf . Und am Karfreitag nahm er seine Auf¬
zeichnungen mit in die Sixtina , und , in einer
ruhigen Ede , fonnte er alles noch Fehlende
ergänzen .

Bald verbreitete sich das Ruf davon in

Rom , erregte allgemeines Aufsehen und Er¬
staunen , und vollends wat alles aus dem
Häuschen , als der junge Mozart , anläklich

Es war den päpstlichen Musikern und Sän - einer Abendgesellschaft, das vollkommene Mi¬
gern bei Strafe der Erkommunikation verboten , serere. unter Anwesenheit des Kastraten Chri¬auch nur eine Abschrift der Noten dieses Mi - stophori , der in der Sixtina die Hauptstimme
serere zu machen . gesungen , wiedergab .

Wohnungen

Obwohl die Rune als einzelnes Zeichen . und

Sinnbild uralt ist, haben die germanischen Völs
fer eine Schrift aus diesen Zeichen doch erst bei
ihrer Berührung mit den Mittelmeervölkern

hervorgebracht . Da sie noch nicht in geschlosses
nen Siedlungen wohnten und feine größeren
Handelsbeziehungen pflegten , fonnten sie bei
sonst hoher Kultur die Schrift als technisches
Mittel des Verkehrs entbehren . In der Folge¬
zeit hat dann aber das aufaestellte Runen¬
alphabet , der Futhark , bald Bedeutung für die .
Entwicklung eines ausgebreiteten Schriftver¬
fehrs bekommen . Auf allen Wegen , die damals
die germanischen Völker gezogen sind , begegnen
uns Denkmäler mit Runeninschriften , von
denen uns allerdings nur die auf dauerhafter
Unterlage erhalten geblieben sind . Besonders
die Denkmäler der Wikingerzeit legen Zeugnis
ab von dem weltweiten Wirken dieser Odals .
geschlechter . So beherzigen wir heute gerne
die ergreifende Inschrift eines Gedächtnisstei¬
nes aus Südschweden : Thorgeier errichtete dies
sein Stein für Assur den Langsamen, seinen
Dheim , der oftwärts in Griechenland starb .

Asmund am Fyrisfluß , um kam Assur in Ost¬
Bauer Grilli hatte fünf Söhne . Tapfer fiel

rom, auf Bornholm ward Halfdan getötet ,
Kari starb bei Dundee verschieden ist Bui .
Thorkel rigte diese Runen . .

Dr . Gerhard Ohling .

otz . Bremer Musikauftrag 1943 . Die Hansestadt
Bremen hat dem Frankfurter Komponisten Ger
bard & rommel einen Musikauftrag gegeben ,
der im Programm dem von Generalmusidirektor
Sinfoniekonzerte am 21. März 1944
Hellmut Schnackenburg geleiteten städtischen

unter dem
Titel Orchesterstück" zur Uraufführung gelangen

K. Maußner . foll .

Taschenuhr am Freitagabend von Bandpresse zu kauf . gesucht . Angeb .)
Mühlenstraße - Rofentief - Bran m . Preis u . Nr . 625 OT3 . Ejens .
denburger Straße - Neue Kirche in Herrenuhr zu , kaufen gesucht. Ange- 2- 3immer-Wohnung in Beer gegenEmden verloren . Finder erhält bote unter A 512 DIZ . Aurich . größere zu bauschen gesucht . An¬

veranstaltet ein Musikkorps der Belohnung. Bäckermeister Meyer,Kriegsmarine zu Gunsten bes Emden , Alte Reihe 8 .
DRA , einen Mozartabend . Lei 2 Paar Paddel am Ufer beimtung : St . -Ob . -Felow . Kunze . Ein - , , Heerenlogement " in Emben lietritt 1. 50 RM .

Versammlungen
gengelassen. Wieberbringer erhält
hohe Belohnung . Siuts , Emden ,
Hindenburgstraße 29 .

1 bis 2 Wellblechschuppen, gleichgebote unter. 3 1098 DT3. Leer.
welcher Größe und Zustand , brin - Kleine Oberwohnung , geeignet für
gend gesucht . Angebote an Radio - ältere Dame oder älteres Ehepaar
Schmeding , Emden . zu vermieten . Loga , Adolf -Hitler¬

Schreibmaschine, gut erhalten , zu
Straße 35 .

faufen gesucht . Obermaat Berty ,
Marinelager Esens , 4. Komp .

Einladung . Die unterzeichnete Ge - Silbernes Armband mit blauem

nossenschaft ladet ihre Mitglieder Stein am 19. 8, verloren . Andenken Felle und Häute jeglicher Art fauft
zu einer außerordentlichen Gene an einen Gefallenen , Finder erhält laufend Julius Müller , Leer.
ralversammlung am 2. September Belohnung . Frau Wilhelmine Kleiner Schiffsofen (sog . Kombüsen¬
1943 , 20 Uhr in der Gastwirtschaft Janßen , Emden , Gartenstr . 15 II .
bon Cirtsena
Tagesordnung : Uebertragung des schlüssel, verloren . Bitte abzugeben

in Riepe ein. Geldbörse, braun , mit Fahrrad

Ortsnetzes an die Energieversor Leer , Bremer Straße 28 I .
gung Weser -Ems , A. - G. Riepe , Fullhalterben 23. August 1943. Elektrizitäts - 23 . , zwischen 10 und 11 Uhr , auf

Tintenfuli " , Montag ,

Genossenschaft Riepe Ochtelbur , dem Hauptpostamt Leer abhanden¬e. G. m. b. 8. Der Vorstand gekommen. Dem ehrlichen FinderBitter , Janssen , Cassens , Ge =
schäftsführer . wird gute Belohn , zuges . Heine

van Loo , Jemgum , Sielstr . 22 .
Verschiedenes

Achtung ! Erbsenpflücker ! Bitte Geld
und Marken für Erbsenpflücken
abholen . Steffens , Degenfeld .

Fußangeln liegen in meinem Gar
ten . R. Cramer , Nüttermoor .

Regenumhang, cottariert , Montag
zwischen 17 bis 17. 30 Uhr vor dem
Geschäft Josef Fischer , Norden ,
Adolf -Hitler -Straße , entwendet .
Täter ist erkannt . Zurückzugeben
bei Frau Carls , Norden , Hinden¬

Verkäufe

Kinderwagen , gut erh . , mit Gummi¬
bereifung , 40 RM . , zu verkaufen .
Aurich , Wallstraße 31 .

Laufgitter , 15 RM ., zu verkaufen .
Leer , Hajo -Unten - Straße 115 .

Seltar Gras zu verkaufen . R.
Schaumburg , Hohegaste b . Leer .

Ankäufe

burgstr . 61 b , andernfalls Anzeige Tauchsieder, 220 Volt , gesucht. An¬
gebote unter 624 OT3 . Esens .erstattet wird .

Nächste

A

1 - 2 möbl . Zimmer von jungem
Ehepaar gesucht . Angebote unter
N 336 OT3 . Norden .

2 möbl . Zimmer mit Kochgelegen¬
heit zum 1. September zu ver¬
mieten . Angebote unter G 2084
OTZ . Emden .

4- Zimmer -Wohnung von Beamten
in Norden gesucht . Angebote unt .
N 337 OT3 . Norden .

ofen ) oder kleiner Kochherb , wenn

Preisangabe erbeten an Olthoff ,

auch reparaturbedürftig , bringend
zu kaufen gesucht . Angebote mit

Emden , Geumestraße 28 .
Einige starke Rollwagen , eisen- oder Möbl : Zimmer mit Kochgelegenheit

gummibereift, zu kaufen gesucht. gebote unter E 2089 OT3 . Emden.
in Emden oder Leer gesucht . An¬

Fuhrgeschäft , Norden, Ruf 2368. Möbl. Zimmer sucht berufstätiges
Angebote erbittet Willm Deckena ,

Tiermarkt
Fräulein ab 1. September . 3u
erfragen OT3 . Aurich ..

Einjährig weibl . Kochlernende wer - j
den ab September noch eingestellt .
Wir geben Gelegenheit zur gründ
lichen Erlernung der Küche . Ge¬

sucht werden noch eine Beitöchinoder junge Ma ell sowie ein
Büfettfräulein . Hagenschente , Rob .
Stautmeister , Braunschweig .

Jüngere Morgenhilfe gesucht . Boga ,
Roter Weg 3 a.

Junge Hausgehilfin für den Vor
mittag für kleinen Haushalt sofort
gesucht . Emden , Barrelter Str . 6 I.

Junge Hilfe im Haushalt für
oder % Tag zum 1. 9. 43 gesucht .
Siemens , Emden , Gelosfstr . 27 .

Vormittagsmädchen sofort gesucht .
Frau G. Appel , Gasthof Seestern ,
Emoen /Nordsee , Westerbutvenne 8.

Junges Mädchen zum 15. Septem¬
ber oder 1. Oktober 1943 für
meinen landw . Haushalt gesucht.
Frau Erna Meents , Westerdeich¬
Funnir . Ruf 123 .

Großhandelsfirma sucht fürs Büro
1 bis 2 möbl . Zimmer gesucht . junge Dame , auch , Anfängerin ,

Wäsche und Geschirr wird gestellt . mögl . Abitur , die nebenbei Schul¬
Angebote u . A 511 OT3 . Aurich . arbeiten überm . , Wohn . im Hause

des Firmeninh . Angebote an Post¬Kleine Wohnung oder 2 Zimmer _ m. fach 67 , Lippstadt .
Kochgelegenheit von jungem Ghe¬
paar in Emben oder näherer Um - Züchtiger Bäckergefelle , älterer ober
gebung gesucht . Angebote unter friegsversehrter , sofort gesucht .
N 340 DT3 . Norden . Warsing , Bunde . Ruf 211 ,

Bimmer , fauber , heizbar , in Aurich Lehrling für mein Lebensmittelge
oder in der Nähe Tannenhausen - schäft fofort oder später gefucht .

Ferd . Rittel ,Plaggenburg , sucht Angestellter . Georg Aurich
Bettipäsche fann gestellt werden . Norderstraße 1.
(Wochenendfahrer .) Angebote un
ter 508 OTZ . Aurich . Heirat

Rind , 3jährig , hochtragend , zu ver¬
taufen . Tate Vienna , Ofteel ,
über Norden .

Junge flotte Kuh zu verkauf . Geschw.
Donker , Holthuserheide 55 .

schwbt., verkauft Hinrich Strand¬
Mutterkalb , 3 Wochen , farbenrein ,

borg , Moordorf :
Fertel abzugeben . Gießenberg ,Weener , Südbroekstraße 5 .
Fertel , 6 Wochen alt , zu verkaufen .

B. Reinders , Mart bei Weener .

macher, Ogenbargen .
W. Rade - 5 - Zimmer -Wohnung mit Garten in

Leer oder Emden gesucht . Biete Sol . Kaufmann , 37 3. alt , mit 6
6 junge Enten zu verkaufen , milch gleiche Wohnung als Tausch in jähr . Kind , schuldenfreies Anwesen ,

gute Wohnungseinr . u . qusreichgebende Ziege zu kaufen gesucht . Aurich . Angebote unter 1085
Von wem zu erfragen O23 . OTZ . Leer . Vermögen , sucht die Bekanntschaft

Raninchen, alte u. junge , zu verkauf.
Weener , Horst -Wessel -Str . Ruf 196. Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit eines fol . arbeits . Fräuleins mit

guter Allgemeinbildung . ( auch
Kriegerwitwe angen .) zwecks bald .Wessel Körte , Steenfelderfehn .
seit . vertraut . Behandlung wird
Heirat kennenzulernen . Um , gegen

gebeten . Bildzuschriften (Bild zu
rück ) unter N 342 OT3 . Norden .

Tauschgesuche

Norden .

Ferkel zu verkaufen .Schlachtvieh = Verladung Moderner Teetisch oder Nähtisch so
Sonnabend , 4. September 1943 . wie 1 Sessel oder Korbsessel zu
Viehverwertungs taufen gesucht . Näheres Norden ,Genossenschaft
Rheiderland , e . G. m. b : H. , Ruf : Fräuleinshof 9 a .
Jemgum 160 und Jemgum 109 . Kleiner Benzinmotor zu kaufen oder

2. Hinder, 3 und 1/2jähr ., weiden gegen größeren zu tauschen ge¬
feit längerer Zeit bei mir . Gegen sucht. Siebelt übben, Rahe.
Erstattung der Unkosten abzu - Pistole , Walther oder Mauser , 6
holen . E. Behrends , Holtrop .. Millimeter , zu taufen gesucht . An¬

Rind , 1jähr ., Nr . 6019, r . Ohr Gin - gebote unter & 2085 23 . Emben .
schnitt , schwbt ., Stern , Schultern Bettstelle m. Matratze und Aufleger , Küchentisch , sehr gut erh . , gegen 2 %w. Kreuz, w. Querbinde, Rücken Stubeneinrichtung, Teppich und Meter Bäuferstoff zu tauschen ge¬

. Fleck, in Ulbargen abhanden Kleiderschrank zu kaufen gesucht. sucht Angebote unter N 338 OTB.gekommen . Wiederbringer erhält Angebote u . 2086 03 . Emden .
Belohnung . E. Behrends , Holtrop . Ackerwagen oder leichter Rollwagen Hellbr . Hänger , sehr gut erh ., Gr .Bulle „ Arthur " deckt von heute ab sowie Pferdegeschirr , Einspänner , 44, - gegen gleichwertiges Wonkleidfür 20 RM . B. Ohling , Jarssum . zu kaufen gesucht . A. Lobes , mit langen Wermeln zu tauschenTerrier - Hündin , klein , schwarzbraun ,

Gärtner , Groß -Midlum . Ruf :
bei der Hundevorführung in Sesel Perfum 270.
entlaufen . Wer mir über den 1 bis 2 Fuder Heu zu kaufen oder
Verbleib Nachricht gibt , erhält geg. led . Pferdegeschirr zu tauschenBelohnung . Hinrich Baumann , gesucht . Hermann Hinnens , Satt¬
Meerhausen . lermeister , Ogenbargen .

Die Aeußerungen , die ich über den Stubenofen , gut erhalt ., zu kaufen
Bürgermeister Herrn van Rahden gesucht. Angebote unter & 2092gemacht habe , nehme ich zurück . OT3 . Emden .Frau Höfts , Logabirum . Gleichrichter z . Anschluß von Wech¬

selstromgerät an Gleichstromnet
zu kaufen gesucht. Charlotte Einar ,
Loga , Hohe Loga 3 .Brieftasche mit Ausweispapieren, Schreibmaschine, gebraucht , wennLichtbild und 20 RM reparaturbedürftig , fauftAbzugeben bei Egbert Peters, Wilhelm Klaver, Leer, KirchUphusen , Bandstraße 104 . Straße 44 . Ruf 2962 ,

Verloren

berloren . auch

von Beamten in Leer sofort für
Frau mit 3jährigem Kind gesucht .
Angebote an OT3 . Papenburg .

Stellenangebote

2

Wirtschafterin, etwa 50 Jahre , ohne
Anhang , für Privathaushalt mit
großem Garten auf dem Lande
gesucht Frau Thea Martens ,
Ellwürden i . Olbbg ,

Hilfskraft baldmöglichst für leichtere
Gartenarbeit für ganze oder halbe
Tage gesucht . Antoni van der
Laan , Beer , Straße der SA . 34 .Kinderwagen m . Gummibereifung

gegen Damenfahrrad zu tauschen, Jüngere Sausgehilfin sofort ge
H. Wiechmann , Norden ,ferner Rundfunkapparat m . Batt ., ſucht .

OT3 . Weener . Ruf 196.
100 RM . , zu verkaufen . Näheres Westerstraße 49 .

gesucht . Angebote unter N 339
OTZ . Norden .

Fleischer, Landwirtss . , ed ., sucht
passendes , tüchtiges Mädel , bis 25
J . , zw . bald . Heirat kennenzu¬
lernen . Nur ernstgem . Zuschr . mit
Bild unter B 100 an : Postlag .
Jever i . O.

Junger Mann wünscht Briefwechsel
mit nettem Mädel bis 21 Jahre .
Zuschriften u . B 1100 OT3 . Leer .

Soldatengrüße

Haushälterin , 30 bis 35 Jahre , für Ihre Heimat grüßen folgende Sol¬
meine fleine Landstelle gesucht .
Heirat nicht ausgeschlossen . Ange¬
bote unter Nr . 626 OT3 : Esens .

Hausgehilfin , sauber und ehrlich .
für Arzthaushalt auf dem Lande
gesucht . Angebote unter 1001
OT3 . Veer

er tauscht 1½schläfige Bettstelle
mit Matvaße und kleinen Wasch¬
tisch gegen moderne metallbett¬
stelle und Nachtschrank od . Couch ?
Näher . Norden , Fräuleinshof 9 a.

Guter Wintermantel f. 12. bis 15
jährige u . bl . Pullover , hochgeschl . ,
gegen Damen : od . Herren -Winter - Erfahrene Hausgehilfin zum baldi
mantel zu tauschen gesucht. Ange- gen Antritt gesucht. Frau Seeba,bote unter N 341 OT3 . Norden . Emben , Boltentorstraße 16 .

daten von der Atlantikfüfte : Ober¬
gefr . Th . Hündling , Ihrhove ;
Obergefr . B. Otten , Leethafe ;

Obergefr . Joh . Sassen , Harte
Obergefr . Joh . Tensing , Emsteet ;

brügge ; Obergefr . Josef Wahls ,
Kuchenheim ; Obergefr . Joh . Jan
Ben , Marr , Hohelucht ; Obergefr .
Chr . Schallenmüller , Wassertrü¬

Der elegante
OffizierStiefel

Vollendele Fern mit slettem.
halbsleifein n weichem Schaft

Der belieble Geländestiefel
in Waterproof zwiegenäht

Halbschuhe Schnürstiefel

auf Uniform - Bezugschein

H. Bockstiegel , Aurich
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Zum Skizzieren und für

die Arbeit am Reißbrett :
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AW FABER - CASTELL

Auch in heutiger Ausführung
von altbewährter Güte

Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .

dingen; Gefr. Karl Kallmeier Reese Gesellschaft , HamelnRintel



Familienanzeigen

Geburten

Margrit Cornelia . Gottes Güte schenkte
uns ein gesundes Töchterchen . A. Ros
tamp und Frau Sophie , geb. Friesen¬
borg . Grimersum .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : Ellen Schaffe , Karl Ennen .
Marklohe bei Nienburg /Weser , Riepe /
Hammrich , 3. 3. Feldwebet in einem
Lw .-Jäg . -Regt ., im August 1943

Statt Karten , Ihre Verlobung geben
bekannt Käthe Lühring , Artur Simon .
Gandersum , 3. 3. Nordenham , Kirchen¬
bollenbach , 3. 3. Nordenham , im
August 1948 .

Statt Karten . Ihre Werlcbung geben
betannt : Annette Buhr , Gerhard Kem¬
pen , Obergefr . in einem Kav .-Regt . ,
3. 3. Urlaub . Bagband , Meerhausen ,
21. August 1943 .

Vermählungen

Helga Johanna Y 21. 8. 1943. Die Ge¬
burt eines gesunden Töchterchens ge¬
ben bekannt Gebte Bleeker , geb. Win¬
senborg , Obergefr . Dirt Bleeker , z. 3 .
Wehrm . Stapelmoor , 24. Aug. 1943 .

In stiller Freude und Dankbarkeit geben
wir die Geburt unserer Helga befannt .
Obergefr . Heyo Schillmüller , 3. 3. im
Often ,Margret Sahillmüller , geb. Mül¬
ler . Leer , Großstr . 18, 3. 3. Kreis¬
frankenhaus , den 21. August 1943 .

Die Geburt einer gesunden Tochter zeigen
in dankbarer Freude an Berta Lengen ,
geb. Hinrichs , Hermann Lengen , z. 3 .
Wehrmacht . Georgsheil , 19. Aug 1943 .

Günter Y 17. 8. 1943. Unser Manfred
hat ein Brüderchen bekommen . In
dankbarer Freude Linchen Große , geb.
Brange , 3. 3. Maulburg , Kr . Lörrach Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Uffz .( Baden ) , Adolf Hitler -Str . 275 , Robert
Große , 8. 3. Marine -Verw .-Inspektor |
im Westen .

In dankbarer Freude zeigen wir die Ge¬
burt eines gesunden Jungen an . Dieter
Tugendheim und Frau Käthe , geb.
Caspari . Leet , den 12. August 1943 .

Verlobungen

Die Verlobung meiner Tochter Anna mit
dem Landwirt Herrn Klaas Beewen
aus Jennelt beehre ich mich anzuzeigen .
B. Nanninga . Upleward über Emden .

Meine Verlobung mit Fräulein
Anna Nanninga , Tochter des Land¬
wirts B. Nanninga und seiner ver¬
storbenen Ehefrau Anna , geb. Verbeet ,
gebe ich hiermit bekannt . Klaas Bee :
wen , Obergefr ., 3. 3. Urlaub , Jennelt
über Emden , 21. August 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Irmgard
mit dem Pfarrer Herrn Herbert Wert¬
meister geben wir bekannt . Lehrer
Bolfmar Nellner und Frau Talke , geb.
Kaling . Meine Verlobung mit
Fräulein Irmgard Nellner , Tochter des
Lehrers Herrn Voltmar Nellner und
seiner Frau Gemahlin Talte , geb. Ka¬
ling , beehre ich mich hiermit anzu¬
zeigen . Gefr . Herbert Wertmeister ,
Pfarrer , 3, 3. Urlaub . Sollen , Kreis .
Leer , Tarthun , Bez . Magdeburg , am
21 : August 1943 .

Marcards
Mis Verlobte grüßen : Therese Mind ,

Joh Grohn , Obergefr .
moor , den 21. August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Elfriede Peters ,
Morih Saaje . Georgsfeld , den
21. August 1943.

Ihre Verlobung geben befannt : Geble
Bohlen , Lammert Sinrichs , 3. 3. Ur¬
laub . Georgsfeld , den 24. Aug. 1943 .

Als Verlobte , grüßen : Käthe Otten ,
Obergeft . Werner Ott . Leer (Ostfr .) ,
Saalmow , Kreis Regenwalde (Bom¬
mern ) , z. 3. Borfum , im August 1943 .

Emden , Schwedendieckstraße 14,
3. 3. Braunschweig , Altewiel
ring 56.

Im festen Glauben und mit großer
Sehnsucht im Herzen auf ein Wieder
sehen erhielten wir von seiner Dienste
stelle die traurige Nachricht , daß mein
lieber , so herzensguter Mann , meiner
beiden Kinder treusorgender Papa , un¬
ser lieber , guter Schwiegersohn , Zoll¬
sekretär (6. )

Friz Bieper
amin Ausübung seines Dienstes

18. August 1943 den Heldentod fand .
Gertrud Pieper , geb. Soffmann ,
Sasso u . Ingrid Pieper als Kinder .

Emden -Harsweg 148, Porta ,
Wilster , Hollerwettern ,
den 24. August 1943 .

Hart und schwer traf uns die tief =
fraurige Nachricht , daß mein lieber ,
guter Mann , unserer Kinder liebe¬
voller , treusorgenter Vater , unser lie¬
ber . Sohn , Enkel , Schwiegersohn , Bru
der , Schwager und Ontel

Christian Stüting
Inhaber des EK . 1. und 2. Klasse ,
des Minensuchabzeichens sowie anderer
Auszeichnungen den Heldentod auf See
erlitten hat . In tiefer Trauer :

Frau Minna Stüting , geb. Kröger ,
Kinder Ume , Friedrich , Walter ,
Ursula und Klein -Christa , Familie
Christian Stüting , Familie &. Krö¬
ger , Familie Theodor Bielenberg .

Sandhorst , den 21. August 1943.
Bon seinem Leutnant erhielten
mir die traurige , unfaßbare

Nachricht , daß am 2. August 1943 mein
heißgeliebter , mir unvergeßlicher Mann ,
unseres Kindes treusorgender Papa ,
mein lieber Sohn , unser guter Schwie¬
gerjohn , Bruder , Schwager , Ontel ,
Neffe und Better

Friedrich Epert Meenten
Obergefr . in einem Gren . Regt ., In¬
haber des Kriegsverdiensttreuzes 2. Kl .
mit Schwertern und der Ostmedaille ,
im Alter von 30 Jahren im Osten den
Heldentod starb . Er wurde mit allen
militärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof beigelegt . Um so härter trifft
uns dieser Schlag , da im Weltkriege
1914/18 sein ältester Bruder und jetzt
sein jüngster Bruder und sein Schwa¬
ger im Osten den Heldentod fanden und
ein weiterer Schwager im Osten ver¬
mißt wird . In tiefer , stiller Trauer :

Agnese Meenten , geb. Janßen , Klein :
Frautilein , Fraute Meenten we .,
geb. Sangen , Meine Janßen u. Frau ,
geb. Eilerts , Geschwister und Ange¬
hörige ,

Trauerfeier Sonntag , 5. September ,
10 Uhr , in der Kirche zu Aurich .

Glansdorf , Rhaudermoor , Bre¬
men . den 5. August 1943
Bon seinem Batteriechef erhielten

wir die für uns unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß mein innigstgelieb¬
ter , guter Mann , unser liebevoller ,
treusorgender Vater , unser herzensguter
Sohn und Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Kaufmann

Bruno Rötteten
Obergefreiter einer Heeres -Flat -Abtlg .,
Inhaber des Sturmabzeichens , Flat¬
abzeichens und der Ostmedaille , am
10. Juli 1943 bei den schweren Kämp
fen um Orel im 35. Lebensjahre , den
Heldentod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof zur legten Ruhe gebet
tet und folgte seinem vor taum zwei
Jahren gefallenen Schwager .
In unsagbarem Schmerz :

Johanne Rötteten , geb. Sleur , Heinz
Röttelen , Rena Rötteten , Johann
Röttefen und Frau , geb. ter Hase¬
borg , Hinrich Sleur und Frau , geb.
Grüssing , Gerd Rötteten und Frau ,
geb . Ostendorp , Nantje Kannegießer
und Frau , geb. Rötteten , Frau Ida
Gerdes Wwe , geb. Röttelen , Hinrich
Sleur und Frau , geb. Ulpis , Johann
Gleur und Fran , geb. Weers ,
Stephan Berlaat und Frau , geb.
Sleur , Martin Sleur und Frau , geb.
Schöning , fopie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 29. August , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Collinghorst .

Ihre am 21. August 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
gefr . Wilhelm Tholen und Frau Anna ,
geb , Rode . Leer (Ostfriesland ) . Clop
penburg .

Wir geben unsere am 21. August 1943 in
Nordernen vollzogene Kriegstrauung
bekannt . Johann de Wit , Sigris
de Wit , geb. Müller .

Klaas Marfeld und Frau Babette , geb.
Rosenbusch . Bad -Dürkheim , Kaisers - ¬
lauterer Straße 2, 21. August 1943 .

Ihre am 22. August 1943 in Fulfum
vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Gefreiter Menno Gerdes und
Frau Gerhardine , geb. Cilts . Für
erwiesene Aufmertsamteiten danken wir
herzlich .

Statt Karten . Ihre am 18. August 1943
geschlossene Ehe geben bekannt : Heinz
Gröger Bannführer der H3 . , Leutnant
d . Res . , Anneliese Gröger , geb. Schulte .
Allenstein (Ostpr .), Leer (Ostfriesl . ),
Adolf Hitler -Str . 9 - 11 . Gleichzeitig
danten wir für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

-

Ihre in Oldenburg vollzogene Kriegs :
trauung geben bekannt : Uffz . Reint
Köhler , z. 3. Urlaub , u. Frau Regine
Köhler , geb. Bölts . Hamswehrum ; im
August 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Kurt
Rüffer , Obergefr ., Martha Rüffer , geb.
Dirks . Wilhelmsburg , Emden , Dah¬
ziger Straße 18. 25. August 1943 .

Ihre am 19. August 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Wilhelm Olt :
hoff , Wilhelmine Olthoff , geb. Brück¬
mann . Südgeorgsfehn .

Danksagungen

Für die vielen Glückwünsche zu unserer
Verlobung lagen wir allen unseren
herzlicher Dank . Silde Bleß , Sarm
Buß , Schiffsführer . Warsingsfehn , im
August 1943.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zu
unserer Vermählung danten wir herz¬
lichſt . Heinz Dehl und Frau , geb.
Abermann . Hemsbach an der Berga
straße , Seisfelde (Ostfriesland ) .

Für die uns anläßlich unseret Goldenen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
banten wir herzlich . Göfe Eilers und
Frau , geb. Collmann . Hinter -Theene .

Emden Hilmarsum ,
den 23. August 1943 .
Bon seinem Kompanieführer er

hielten wir die ' chmerzlichfe Nachricht ,
daß unser innigstgeliebter Sohn , unser
guter Bruder , Entel , Neffe u . Better ,
mein lieber Bräutigam , Obergefreiter

Ernst Gerhard Adolf Utena

am 4. August 1943 in seinem 24. Le¬
bensjahre bei den Kämpfen am La¬
dogasee sein Leben opferte .
In tiefem Schmerz :

Fode Utena und Frau Emma , geb.
Fulfs , Johann Atena , 3. 3. im
Often , Franz Utena , Emma Utena ,
Irmgard Barthel als . Braut , Weser¬
münde , z. 3 . RAD .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
in der Neuen Kirche zu Emden .
Mit der Familirauern

Betriebsführer und Gefolgschaft des
Gemeinschaftswertes , Versorgungs¬
ring Oldenburg .

Rysum und im Felde ,
den 23 August 1943 .
Von seinem - Obersturmführer

erhielten wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe und Better ,
44-Rottenführer

Evert Dirksen
Inhaber des Sturmabzeichens und der
Ostmedaille , im blühenden Alter von
19 Jahren bei den schweren Kämpfen
um Bjelgorod gefallen ist. Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Harm Dirksen und Frau Elsina , geb.
Bulthuis , 44-Unterscharführer Bernd
Dirkjen , 3. 3. im Osten , Gefreiter
Wiardus Dirksen , 3. 3. im Osten ,
Grete Dirksen , Hermann Dirtjen ,
Gritje Bülthuis sowie die nächsten
Angehörigen ,

Trauerfeier Sonntag , 29. August , in
der Kirche zu Rysum .

Bilsum , den 23. August 1943 .
Vom Oberstabsarzt eines Haupt¬
verbandsplayzes erhielten wir die

erschütternde Nachricht , daß unser ge¬
liebter Sohn und Bruder , unser lie¬
ber Schwager , Ontel , Neffe und Vet¬
ter , Obergefrejter

Harm Baumann
Inhaber des EK . 2. KI ., Panzersturm¬
abzeichens , . der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens , in den schwe¬
ren Kämpfen im Osten im fast voll¬
endeten 24. Lebensjahre sein junges ,
hoffnungsvolles , stets so frohes Leben
Tassen mußte . In tiefer Trauer :

Albert Baumann und Frau Fenna ,
geb. Müller , Obergefr . Johann Bau¬
mann und Frau Greetje , geb. Bau¬
mann , Uffz . Christoph Baumann und
Frau Gerda , geb. Poppe , Anni Bau¬
mann , Bernhard Baumann , Albert
Baumann , Manfred Baumann .

Trauerfeier Sonntag , 29. August , 14
Uhr , in der Kirche zu Pilsum , wozu
herzlichst eingeladen wird .

Bunde , Bunderhee ,
den 23. August 1943 .
Wir erhielten vom Kompanie¬

führer die tieftraurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber , herzens¬
guter , hoffnungsvoller Sohn , unser
unvergeßlicher , allzeit lebensfroher

Wetter ,Bruder , Entei , Neffe und
Panzergrenadier

Adolf Freese
am 18. Juli 1943 bei den schweren
Abwehrfämpfen um Orel im blühenden
Alter von 19 Jahren den Heldentod
erlitten hat . Er wurde von seinen
Kameraden auf einem Heldenfriedhof
zur legten Ruhe. gebettet . Des Herrn
Wille geschehe .
In tiefer , stiller Trauer :

Jan Freese und Frau , geb. Klop¬
penborg , Annette Freese , , Jannes
Freese , Familie Adolf Freese , Fa
milie Jan Kloppenborg sowie alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 29. August , in
der Kirche zu Bunde .
Mit der Familie trauern

Firma Joh . Swalve und Gefolgschaft ,
Stradholt .

Leer , Bunde , 23. August 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die tieftraurige , unfaßbare Nach¬

richt , daß unser heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller , sonniger Junge , unser
lieber , allzeit lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
Obergefreiter in einem Pionier -Bat !.

Franz Batter
Inhaber des Pionier -Sturmabzeichens
und der Ostmedaille , im blühenden
Alter von fast 24 Jahren am 9. August
1943 nach schwerer Verwundung , die er
sich bei den schweren Abwehrkämpfen
füdwestlich Bjelgorod zugezogen hatte ,
in einem Feldlazarett verstorben ist .
Auf einem Heldenfriedhof fand er seine
legte Ruhestätte . In tiefem Leid :

Edzard Bakker und Frau , Gefreiter
Bernhard Schwarz , 3. 3. im Felde ,
und Frau Anna geb Baffer , Mar¬
garete Batter , San .-Feldw . Edzard
Batter , 3. 3. Lazarett , und Frau
Hertha , geb. Gnuzmann , Obergefr .
Johann Hunte , z . 3. im Felde , und
Frau Käthe , geb. Batter , sowie An¬
gehörige .

Loga , Stolberg (Rhld .) ,
den 25. August 1943 .
Von seinem Flottillenchef ers

hielt ich die unfaßbare , traurige Ge¬
wißheit , daß mein lieber , herzensguter
Mann , unser lieber einziger Sohn und
Schwiegersohn , mein lieber Bruder
und Schwager , Oberboofsmannsmaat

Karl Stollenwerf
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern , Minensuch¬
abzeichens und anderer Kriegsauszeich
nungen , im fast vollendeten 27. Lebens¬
jahre in treuer Pflichterfüllung für ,
das Vaterland gefallen ist . Auf einem
deutschen Ehrenfriedhof wurde er zur
legten Ruhe gebettet .
In tiefem Schmerz :

Wilhelmine Stollenwert , geb. Mult¬
haupt , Richard Stollenwert u . Frau ,
geb. Stollenwerk . Friz Multhaupt u .
Frau , geb. Otten , Berta Stollen¬
wert , Hermanu Multhaupt , 3. 3. im
Westen , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
9. 30 Uhr , in der luth . Kirche zu Loga .

Logabirumerfeld , 20. Aug. 1943.
Von seinem Kompanieführer er¬
hielten , wir die tieferschütternde

Nachricht , daß unser lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Ontel u . Enkel ,

Riete Behrends
im blühenden Alter von 23 Jahren
gefallen ist . Auf einem Heldenfriedhof
fand er seine letzte Ruhestätte . Auch
er gab sein junges Leben für Führer ,
Volt und Vaterland ..
In unsagbarem Schmerz :

Wessel Behrends und Frau Dortje ,
geb. Thiems , Joh . Behrends , z. 3 .
Urlaub , und Frau , geb. Manssen ,
Konrad Frese und Frau , geb. Beh¬
rends , Julius Steffen , 3. 3. Wehr¬
macht , und Frau , geb. Behrends ,
Wert Behrends , z. 3 . Urlaub , Enno ,
Emert und Lina Behrends , Joh .
Thiems .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
in der Kirche zu Logabirum , wozu
alle eingeladen sind .

Sesel , den 19. August 1943 .
Vor seinem Oberleutnant und
Kompaniechef erhielten wir die

Nachricht , daß mein lieber jüngster ,
stets um mich besorgter Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Ontel . Neffe ,
Better und Enfel , Jäger

Johannes Eykamp
geb. 13. 6. 1924 , gef . 31. 7. 1943 , als
MG . -Schüße in einem Jägerregiment
bei den schweren Kämpfen südlich des
Ladogasees in treuer Pflichterfüllung
sein junges Leben für Deutschland gab .
Sein Oberleutnant schrieb uns : , , Wir
werden ihn nie vergessen und uns be
mühen , so unsere Pflicht zu tun , pie
er sie getan hat ." In stiller Trauer :

Johann Eytamp Wwe ., Elisabeth ,
geb. Siffen , Obergefr . Robert Ey :
lamp , 3. 3. Rorwegen , und Frau
Johanne , geb. Amelsberg , Wachtmei¬
ster Julius Eytamp , z. 3. in einer
Gen. -Schwadron , und Frau Berta ,
geb. Gersema , Obergefr Enno Saadt :
hoff , 3. Lazarett , und Frau Mia .
geb. Eytamp , sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Weener , den 23. August 1943 .
Am 13. August erhielten wir die
tiefbetrübende , unfaßbare Nach¬

richt , daß nach Gottes Willen unser
einziger innigftgeliebter , treuer Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwager ,
lieber Onkel , Neffe und Vetter , Uffz

Harmannus van Essen
Inhaber des Sturmabzeichens , Ver¬
wundetenabzeichens in Silber und der
Ostmedaille , im hoffnungsvollen Alter
von 31 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten am 3. Juli 1943 den
Heldentod fand . In tiefem Schmerz :

Hindert van Essen und Frau , geb.
Müller , Obergefr . Johann van Heu¬
velen , 3. 3. im Osten , und Frau
Grietje , geb. van Essen , Meiteline
van Essen , 3 Entelfinder Hinrich ,
Christine , Johann Harmannus , sowie
Angehörige .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
9 Uhr , in der Kirche zu Holthusen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolgichaft der
Firma Herm . A. Hesse, Weener .

Diele , Weener , 25. August 1943
Von seiner Einheit erhielten
wir die unfaßbare Nachricht , daß

unser lieber , stets um uns besorgter
treuer Sohn , unser herzensguter Bru¬
der , Schwager , Ontel , Neffe und
Better , Obergeft .

Fodo Sanders
MG .-Schüße in einem Gren .-Regt .,
Inhaber des EK . 2. Klasse , der Öst¬
medaille u . des Verwundetenabzeichens ,
in seinem 30. Lebensjahre am 2. Aug .
1943 bei den schweren Kämpfen südlich
des Ladogasees den Heldentod fand .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da sein lieber Bruder Jan seit De
zember 1942 vermißt wird . Auf dem
Seldenfriedhof seiner Division fand er
seine legte Ruhestätte .
In tiefem unsagbarem Schmerz :

Sander Sanders , und Frau Gebke ,
geb. Martini , Kurt Wolters u . Frau
Engeline , geb. Sanders , Jan San¬
bers , z. 3. vermißt , und Frau Jo¬
hanne , geb. Heyen , Obergefr . Sander
Sanders , 3. 3. Urlaub , Ober -Kan .
Wilhelm Sanders , z. 3. Urlaub , so¬
wie alle Angehörigen . .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Stapel¬
moor

Die Trauerfeier für meinen gefal
lenen , unvergeßlichen Sohn und Bru¬
der , Oberschüße Jan Kruse , ist Sonn¬
tag in der Großen Kirche in Emden ,
wozu wir alle her lich einladen . Wwe .
Groeneweg jowie Angehörige .

Die Gedächtnisfeier für unseren
heißgeliebten , unvergeßlichen Sohn und
Bruder , Ferdinand 3opf , ist am 29 .
August , 15 Uhr , ir der Mennoniten¬
Kirche , Hofstraße , wozu wir herzlich
einladen . Familie Joh . Zopf , Emden ,

Möhlenwarf , den 24. Aug. 1943 .
Vom Kompanieführer erhielten

Iwir die tiefbetrübende Nachricht ,
daß unser innigstgeliebter unvergeß¬
licher Sohn , unjer ieber , guter Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und Vet¬
ter , Uffz . in einem Pionier -Batl .

Dirt Mener
Inhaber des EK . 1. u . 2. KI . , Sturm¬
abzeichens , der Ostmedaille und , des
Verwundetenabzeichens in Silber , am
16. Juli 1943 im blühenden Alter von
24 Jahren bei den schweren Abwehr¬
tämpfen nördlich Orel als tapferer
Soldat für Führer . Volk und Vater - ,
land sein Leben gab . Um so schwerer
trifft uns dieser Verlust , da ihm zwei
seiner geliebten Schwestern im Vor¬
jahre in die Ewigkeit vorangingen .
In tiefer Trauer :

Harm Meyer und Frau , geb. Kriens ,
Kinder , jowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 29. August , in
der Kirche zu Möhlenwarf , wozu wir
alle herzlichst einladen .

Leer , den 23. August 1943 .
Statt des Ansagens . Nach Gottes un¬
erforschlichem Ratschluß starb heute mit¬
tag sanft in dem Herrn , plöhlich und
unerwartet , an Altersschwäche nach
einem arbeitsreichen Leben mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Urgroßvater ,
mein lieber Bryder , Schwager und
Onkel , Lagermeister i . R.

Tido Hotema
im beinahe vollendeten 91. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer die Ange¬
hörigen :

Zwanetta Hotema , geb. Kramer ,
Foote Holema und Frau , Helene
Hotema , Dina Hotema sowie Kinder .

Beerdigung Donnerstag , 26. August ,
15 Uhr , vom Trauerhause , Hajo -Unken¬
Straße 41. Trauerandacht 1/2 Stunde
vorher .

Weener , den 22. August 1943.
Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , unser liebes fleines
Söhnchen und Brüderchen

Hermann
im zarten Alter von 4 Monaten wieder
zu sich zu nehmen . Sehr hart trifft
uns dieser Schlag , da erst vor 14 Ta¬
gen unsere liebe Tochter Antje ihm
im Alter von 13 Jahren in die Ewig¬
feit poranging . In tiefer Trauer :

Hindert Wessels und Frau , geb.
Kramer

Beerdigung heute , Mittwoch , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Wiesenstraße 3.

Marienhafe , Norden , 23. August 1943 .
Aus ihrem schaffensfrohen Leben ver
schied heute meine liebe , treusorgende
Mutter , meine gute Schwiegermutter ,
meine liebe Tochter , unsere liebe Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin , Tante ,
Großtante und Kusine

Frauke Borgmann
geb. Harff

nach schwerem Leiden im 49. Lebens ,
jahre . In stiller Trauer :

Robert Ennenga und Frau Karla ,
geb , Borgmann , Frau Hermine Harff
Wwe . , geb. Betten , Jan Müller und
Frau Tini , geb. Harif , Frau Lüdea
Sarif Wwe . , geb. Schmidt , Friedrich
Sarif und Frau Ida , geb. Gerling ,
Anton Harff und Frau Hanny , geb.
Teermann ,

Ejens , den 22 August 1943 .
Heute 13 Uhr verschied sanft und ruhig
nach langem Leiden meine liebe Frau ,
meine liebe , gute Mutter , unsere liebe ,
unvergeßliche Tochter . Schwiegertochter ,
Enfelkind , Schwester Schwägerin und ,
Tante

Mariechen Schmidt
geblattenberg

im 27. Lebensjahre . In tiefer Trauer
Feldwebel Johann Schmidt , 3. 3. im
Osten , Edehard Schmidt , Familie
Joh . Klattenberg , Flad , Familie
E Schmidt , Baltrum , und alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 26. August ,
16 Uhr , auf dem hiesigen Friedhof .
Trauerandacht . 1/2 Stunde vorher im
Sterbehause

Die Beerdigung unserer fleinen
Sophie Emma Willems erfolgt von
Boen nach Wymeer . B. Willems .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines heiß¬
geliebten Mannes , Klein -Hansis liebe¬
vollen Vaters , unseres guten Sohnes
und Schwiegersohnes , Üffz . Johann
Eissen , entgegenbrachten , sprechen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dant aus .
Frau Anna Eissen , geb. Modder , und
Söhnchen Hans , Familie S. Eissen ,
Familie W. Modder . Emden , den
19. August 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver
lustes durch den Heldentod unseres
lieben Sohnes und Bruders , Uffz .
Franz Joh . Veen , sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus . Famis
lie Franz Been . Bedekaspel , August
1943 .

Statt Karten . Für die uns in so
reichem Maße erwiesene Anteilnahme
an unserem Schmerz anläßlich des
schweren Verlustes unseres fleinen Nor¬
bert sagen wir allen , besonders Herrn
Superintendenten Oberdied . unferen
herzlichsten Dant . R. Dirts und Frau
Grete geb. Schmidt . Leer , den ,
21. August 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters , sagen wir
allen unseren herzlichsten Dant . Wwe .
Antje Sallenga , geb. Albers , Kinder
sowie Angehörige . Tannenhausen , den
19. August 1943 .

Statt Karten . Für die überaus
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des schweren Verlustes un
serer lieben Entichlafenen , Frau Sophie
Wübbena , sagen wir hiermit allen
unseren herzlichen Dank . Berend Wüb¬
bena , Anneliese Wübbena . Emden , im
August 1943.

Für die liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben fleinen Töchter¬
chens Gisela sprechen wir allen un¬
sern herzlichsten Dank aus . Theodor
Appel , . 3 . Wehrmacht , und Frau ,
geb. Wessels . Bunde , 19. August 1943 .

Ete Sarff, Saro Sarji Kriegerkameradschaft Leer 1872. Zur
und Frau Rena , geb. Lüples , sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 26. August ,
13 bzw. 13. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Rysum , den 23. August 1943 .
Heute entschlief nach langem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden unsere
feure , herzensgute Tochter u . Schwester

Gretchen Siebeline Arends
im Alter von 34 Jahren , wie wir
hoffen dürfen zu einem ewigen Leben .
In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen :

Reno Arends und Frau Helene . geb.
Middents .

Beerdigung Freitag , 27. Aug. , 14 Uhr ,
in Rysum ,

Dunum , den 21. August 1943.
Heute 21. 30 Uhr entschlief sanft und
ruhig , jedoch plöglich und unerwartet ,
im festen Glauben an seinen Erlöser ,
mein lieber , unvergeßlicher Mann , un¬
ser herzensguter Vater , Schwieger :
vater , Großvater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Better , Bauer

Eibo Frerich Eiben
in seinem fast vollendeten 83. Lebens¬
jahre . Dieses bringt tiefbetrübt zur
Anzeige im Namen aller Angehörigen
die trauernde Gattin :

Hieme Marie Eiben , geb. Janssen .
Beerdigung heute , Mittwoch , 15. 30 Uhr ,
auf dem Friedhof in Dunum .

Schweindorf , den 21. August 1943 .
Im Krankenhause zu Sandhorst ver
schied nach kurzer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser lieber , treu¬
jorgender Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Ontel , Bauer

Klaas Coordes .
im 63. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Jabine Coordes , geb. Steffer , Bern¬
hard Schuirmann und Frau , geb.
Coordes , Gilt Coordes , z. 3. im
Felde , u . Frau , geb. Heeren , Amtea
Coordes , Heinz Munkelt und Frau ,
geb. Coordes , Hinrich Coordes , z. 3 .
im Felde .

Beerdigung heute , Mittwoch , 14. 30 Uhr ,
auf dem Friedhofe in Westerholt .
Trauerandacht 14 Uhr .

Regenmeerten , den 21. August 1943 .
Gestern 20. 30 Uhr entschlief nach lan
gem , schwerem Leiden mein lieber ,
guter Mann , mein herzensguter Bater ,
mein lieber Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager , Ontel und Better

Meinert Gerdes Lottmann
im Alter von 49 Jahren . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da vor etwa
11 Jahren unjer lieber Sohn , mein
guter Bruder Johann im Osten den
Heldentod fand und vor 9 Monaten
feine liebe Mutter ihm im Tode voran¬
ging . Des Herrn Wille geschehe .
In tiefem Schmerz :

Die tiefbetrübte Gattin Aline Lott
mann , geb . Janssen , und Tochter
Almut Lottmann sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 26. August ,
14 Uhr , vom Sterbehause , wozu wir
alle herzlich einladen .

Aurich , den 23. August 1943.
Statt Ansagens . Gestern 21. 50 Uhr
entschlief sanft und ruhig unsere liebe ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Tante , Großtante und Urgroßtante ,
Witme

Brechtje Kaiser
geb. Buscher

in ihrem fast vollendeten 94. Lebens :
Hinrich

jahre . In stiller Trauer :
Frau Mantle Reemts ,
Ahrends und Frau , geb. Reemts ,
Urenfel sowie die nächsten Anver¬
wandten .

Beerdigung Freitag , 27. Aug. , 15 Uhr ,
Dom Trauerhause , Tannenbergstraße 9 .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Beerdigung des Kameraden Hokema
treten die Kameraden Donners :
tag , 26. August , 14. 45 Uhr , bei
der Walhalla " , Ecke Heisfelder
Ubbo -Emmius -Straße , an . Erschei
nen ist Pflicht . Der Kamerad :
schaftsführer .

Aerztelafel

Dr . Jlse / Blümer , Leer . Ruf 2152
Vom 26. bis 28. August teine ,
Sprechstunden . Bestellungen fern
mündlich erbeten .

Heilpraktiker

R. A. Oelschlägel , Heilpraktiker ,
Aurich , Rudolf -Gucken -Allee 13 .
Ruf 620 . Täglich wieder Sprech
stunden von 9 bis 12 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr , außer Mitt¬
wochs und Sonnabendsnach¬
mittags .

H. von Häfen , Heilpraktiker , Bunde
(Offr .) . Donnerstag nachmittag
und . Freitag feine Sprechstunde ,
dafür Sonnabend von 9 bis 12
Uhr .

Geschäftliches

Flüssiges Obst . Beach¬Apfelmost .
ten Sie bitte : 1. Zucker ist nicht
erforderlich . 2. Alle Sorten Fall¬
und Plückobst werden verarbeitet .
3. Flaschen können wir im Notfall
liefern . 4. Für 50 Kilogramm Obst
erhalten Sie 40 Flaschen je 0. 70
Liter . 5. Der Mostwagen beginnt
in Kürze zu fahren . Beachten Sie
die Anzeige bitte . 6. Annahme
und Ausgabe in der Mosterei z .
3. jeden Dienstag und Freitag ,
von 8 bis 17 Uhr . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft . e . G. m.
b . H. , Aurich . Ruf 567 .

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge vor
handen , Gerd Hartmann , Behörd¬
licher Fahrlehrer , Aurich - Olden¬
dorf , Ruf Großefehn 73 .

Fahrradschuß . Versäumen Sie nicht .
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ift ! Stellen Sie noch heute Ver¬
ficherungsantrag bei dem führen¬
den Spezialinstitut . Rafadi A. - G . .
München 8 ,

Bestellungen auf Saatgetreide , Rog¬
Gerste zurgen , Weizen und

Herbstaussaat nimmt entgegen
A. Suisinga , Mühle und Getreide¬
handlung , Bunderhee .

Mein Geschäft bleibt mit behörd
licher Genehmigung bvm 26 .
August bis einschl . 12. September
1943 geschlossen . C. Maaß .
Drogerie , Aurich .

An Alberjia - Druckknopf - Krawatten
können die Knoten erneuert wer¬
den . Getragene , saubere Selbst¬
binder 10 3tm , breit , werden in

Albersia " umgearbeitet . Näheres
bei H. G. Koch , Aurich .

Achtung ! Landwirte ! Auf die imOktober eintreffende Sendung
Birtenreisigbesen (Oldenburg .
Strauchbesen ) nehme ich Bestel¬
lungen entgegen . Folkert Krom¬
minga , Landwirtschaftliche Artikel ,
Norden , Hindenburgstraße 78 .
Ruf 2468 .
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Kriegsaufgaben um die Brille
Steuerung der Auftragserledigung Die kreisrunden Gläser kommen wieder

otz . Die Kriegsaufgaben des Augenoptifer - 1 Maßnahmen von der Lieferseite ab . Da die
handwerks wurden um so größer , jel mehr Men Lieferfirmen zum Teil auf Rüstungsbedarf um =
schen im Laufe des Krieges eingezogen oder gestellt wurden , müssen sie ihre Lieferungen
wieder in den Arbeitsprozeß eingeschaltet wur - fontingentieren , und es sollte eigentlich eine
den . Zunächst einmal ergab sich ein erhöhter Selbstverständlichkeit sein . daß im vierten
Bedarf an Brillen schon dadurch , daß die Mu - Kriegsjahr feine Forderungen auf Lurusaus¬
sterungen bei vielen die Notwendigkeit ergab , führungen , wie sie im Frieden üblich waren ,
Sehfehler zu korrigieren Hinzu trat bald der gestellt werden . Trotzdem werden heute immer
Bedarf der älteren Leute . die erneut in die noch in großem Umfang hochwertige Brillen
Kriegswirtschaft eingeschaltet wurden und nun verlangt . Es fönnen zur Zeit nur Nickel - oder
eine Arbeitsbrille benötigten , während sie sich Eisenfassungen geliefert werden .
bis dahin vielfach mit einem Leseglas begnügt
oder ganz auf eine Brille verzichtet hatten .

Diesen erhöhten Bedarf galt es nun mit
einer infolge der Einberufungen zahlenmäßigstart zusammengeschrumpften . Gefolgschaft zubefriedigen . Viel Betriebe haben sich im Laufedes Krieges zu Einmann -Betrieben entwickelt,das heißt, der Inhaber ist meist die einzigeFachkraft, während die Gehilfen und älterenLehrlinge bei der Wehrmacht stehen. Zwar hat
sich auch hier der Einsatz von Frauen bewährt ,
aber er ist eben doch nur in beschränktem Um
fange möglich , weil man Anlernlinge im Augen¬
optikerhandwerk , das eine Lehrzeit von dreiein
halb Jahren fordert , die auch noch knapp be¬
messen ist , nicht heranbilden kann . .

Wenn zur Zeit die Beschaffung von Brillen¬
fassungen nicht ganz einfach ist, so ist dies da=

puntoskopischen, das heißt den oben flachen, un¬
durch bedingt , daß man von den sogenannten

ten runden Brillengläsern wieder zu den kreis¬runden übergeht , die in Form und Größe nor¬malisiert werden können Die hierfür notwendi¬aen Fassungen wurden übrigens seit mehrerenJahren nicht mehr geliefert . jetzt aber wiedereingeführt. Die Güte der Gläser ist aber nicht
eingeschränkt .

Erstaunlich ist , daß der Optiferberuf , der fa
außerordentlich interessant ist und ähnlich wie
der Apothekerberuf nicht nur der handwerklichen
Tätigkeit , sondern auch dem Fachwissen breite
Betätigungsmöglichkeiten bietet , nicht mehr
Nachwuchs findet . Er bietet Schülern mit min¬
destens der mittleren Reife große Aussichten
An die dreieinhalbjährige Lehrzeit schließen sich
ein Gehilfenjahr und dann der ein - oder zwei¬

Mit der Abschlußprüfung wird aleichzeitig nor¬
malerweise im Alter von 23 Jahren der Mei¬
stertitel erworben .

So ergibt sich zwangsläufig , daß bei dem
starken Anfang von Reparaturen wie von Neu¬
anfertigungen die Erledigung der Aufträge ge¬
steuert werden muß . Vordringlich bedient wer¬
den Soldaten und Krankenkassenmitglieder , die
in Rüstungsbetrieben tätig sind . Der zivile Be - jährige Besuch einer Meisterschule für Optik an
darf muß sich dieser Notwendigkeit unterordnen .

Selbstverständlich ging es auch im Optiker
Handwerk nicht ohne gewisse einschneidende

Denk jetzt im Sommer

schon an den Winter !

15 . Heizungsfragen
finden Antwort !

Auch die schönsten gedruckten Ratschläge
können nicht der besonderen Lage jedes
Einzelfalles gerecht werden . Um solche Fragen
in der Wohnung selbst , am Herd , an den
Ofen , am Waschkessel usw . , zu beantworten ,
gibt es jetzt für jeden den Heizbeauf¬
tragten " , der ebenso ehrenamtlich hilft , wie
etwa der NSV - Blockwalter auf seinem Ge¬
biet . Dieser Heizbeauftragte " wird Sie in
den kommenden Wochen besuchen , um Ihre
Nöte zu hören und Ihnen Ratschläge zu
geben . Wenn Sie in dringenden Fällen vorab
eine Auskunft brauchen , so finden Sie seine
Anschrift am Schwarzen Brett Ihres Hauses .
Mit seiner Hilfe werden sich dann etwaige
Schwierigkeiten überwinden lassen , damit im
kommenden Winter Kohlenklau " aus Ihrer
Wohnung ausgesperrt bleibt !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lachtl

Der siebente Punkt
** Ein heiterer Roman von Finn

12 ) Er hatte sich den medizinischen Angriff auf
sein Herz anders , feierlicher vorgestellt . Statt
dessen ging es wie bei einer Militärunter
fuchung zu . Sybille kommandierte : „Hemd
herunter , die Hosen können Sie anbehal¬
ten !"

Vierzellenbad , Vibrationsmassage , Gymna¬
tif etwa eine Stunde währte der erste Vor¬
stoß gegen den Ameisenhausen in Robbis Brust .
Abschließend jagte ihm dann Sibylle noch eine
unerhört spike Nadel in den Unterarm , um sich
Unterlagen für die angeordnete Blutprobe zu
verschaffen .

Kaum war Robbi beim Ankleiden bis zum
letzten Westenknopf gekommen , als es draußen
vor dem Fenster ein schnurrendes Geräusch gab .

Nanu ? " Sibylle hörchte auf . „ Wer geistert
denn da so spät herum ? "

Wieder kam ein Schnurren Fenster ,
ſtärker als borhin, mehr ein Anaden, als trate
im Vorgarten jemand einen Blumentopf in
Scherben .

Soldaten wie Stammgäste behandeln
otz . Daß man nicht seine Stammgäste mit

Wein bedient , während man einen verdienten
Frontsoldaten am Nebentisch „ trocken " ſizen
läßt , mußte sich der Wirt einer führenden Gast¬
stätte einer nordwestdeutschen Groß
stadt erst von maßgeblicher Stelle sagen las =
sen . Ein mit dem Eisernen Kreuz ausgezeich¬
neter und durch das silberne Verwundeten
abzeichen als schwerkriegsbeschädigt erkenn =
barer Soldat bestellte Wein , den auch der
Stammtisch neben ihm trant , was jedoch in
schnippischem Ton von der Kellnerin abgelehnt
wurde . Seine Einwendungen dem Wirt gegen¬
über wies dieser mit der Bemerkung zurück , er
Tasse sich in seiner Gaststätte feine Vorschriften
machen . Der Betriebsführer wurde daraufhin
sechs Wochen in Schuzhaft genommen , während
die Kellnerin , die unwahre Angaben gemacht
und sich schnippisch benommen hatte , 500 Mart
Buße an das Deutsche Rote Kreuz zahlte . Eine
Mahnung an alle , die es angeht , den Soldaten
in jeder Hinsicht wie den Stammgast zu be =
handeln .

Durch Strohhalm zu Tode gekommen
otz . In den Erntewochen läßt es sich nicht

vermeiden , daß man hier und dort bei Berüh¬
rung der Halme und scharfen Getreidegrannen
Krazer an Händen und Beinen bekommt . So¬
bald das tiefer geht und Wunden entstehen ,
soll man trotz aller Arbeitshehe auch die klein
sten Wunden beachten und behandeln . Leicht
ziehen sie , sobald Staub und Schmuh hinzufom
men , Blutvergiftungen nach sich . So fam auf
besonders tragische Weise in Kauern ein
junges Mädchen ums Leben . Die zwanzig
jährige Tochter des Bürgermeisters , die kurz
vor der Hochzeit stand , hatte sich durch einen
Strohhalm am Fuß verlegt und starb an Blut¬
vergiftung .

-

, ,Wer weiß , welche Spufgestalten Ihnen
Ihre Ameisen vorgegaufelt haben !" , tat Sibylle
ihre Zweifel fund . Was will er hier ? "
„ Das fragen Sie noch ?" sagte Robbi mit einer
gewissen Bitterfeit . Was will ein Mann , der
zu so später Stunde vor dem Gemach eines
hübschen Mädchens fensterlt ? Er hat sein Herz
entdeckt , für Sie ! Natürlich , er liebt Sie ! "
Sibylle lachte auf . „Jekt sehen Sie aber wirk
lich Gespenster , Herr Kießling . Immerhin . . ."

sie hatte ein verteufelt spizbübisches Blizen
in den Augen merfen Sie sich den

Fall . Vielleicht paßt er uns noch einmal in
den Kram !"

-
6

Nein , hier war Doris nicht . Ich habe mich
von einem Trugschluß irreleiten lassen . Wer
war dieser dicke Wegelagerer , der mich da so¬
eben angeglott hat ? Wenn ihn nun der Mops
erkannt hätte ? Unmöglich ! Und doch war Alf .
als hätte er diesen kleinen , diden Mann in
seiner Gedächtniskartothek .

Schockschwerenot ! Das fehlte noch ! Aufhebens
von seiner Detektivpirsch konnte er ganz und
gar nicht gebrauchen ! Das wäre noch schöner .
wenn man auf ihn, den berufenen Hüter der
öffentlichen Ordnung mit dem Finger zeigte
und sagte : Fremde spannt er ins moralische

, ,Oh , ein böser Wolf , der Ihnen ein Leid zu bändigen ! Alf war nicht wohl zumute , seine
Korsett , und seinen eigenen Kram weiß er nicht

antun will ! Ich beschütze Sie !" Robbi griff zur Achtung , vor sich selbst hatte Löcher bekommen .
Gesäßtasche , als hätte er dort einen scharf¬
geladenen Revolver untergebracht und machte Er kam zum Bahnhof . Auch das noch ! Der

zwei lange Schritte zur Tür . Einem schleichen- letzte Zug fuhr soeben ab . Die roten Schluklich¬

den Indianer gleich erreichte er den Hausein - ter des Zuges winkten ihm hohnvoll zu. Dazu
gang . Ueber den Fliesenstreifen ging ' s zum feine Taxe da , keine Pferdedroschke !

Gartentor , wo ein Haselnußstrauch ein gutes
Versteck bot .

Also zu Fuß nach Gelbwasser ? Zehn Kilo¬
meter durch den nächtlichen Wald ? Die Auf¬
regungen des Tages hatten Alf zermürbt und
ermüdet. Hätte er doch seinen Wagen genom¬
men !

Nur kurze Zeit wartete Robbi hier . Dannsah er , wie sich von der Hauswand ein Schat¬
ten löste , der auf den Haselnußstrauch zu =
steuerte . Die Gestalt eines schlanken Mannes

Ob . etwa . ? Diese Möglichkeit hatte er
war es . Die Züge konnte Robbi nicht erkennen . noch nicht in Betracht gezogen , und sie lag doch
dazu war es zu dunkel . Auf Kakenpfoten turnte auf der Hand . Wie nun , wenn Doris mit dem
er dem Unbekannten bis auf die Straße nach . Wagen nach Taubengrund gefahren und schon
Der schien nicht zu ahnen , daß er einen Be- wieder zurückgerollt wäre ? Sicher war es so!
obachter hinter sich hatte . Nach einigen zögern¬ Sie hatte ihn um eine Nasenlänge geschlagen ,
den Schritten machte der Schlanke kehrt . In und er ſtand hier , in nachtstummer Landschaft
diesem Augenblick zerriß der Schleier des Him- und knobelte, ob er oder ob er nicht
mels , der Mond drückte auf den Knopf der
Nachtbeleuchtung : InIn dem hageren , straffen
Gesicht mit dem kräftigen Kinn und dem Kniff¬
hut etwas zum rechten Ohr , erkannte der ver¬
buzte Robbi Staatsanwalt Alf .

Schön , bleiben wir also über Nacht in Tau¬
bengrund . Gleich hinter dem Bahnübergang
lag , wie er wußte , eine Pension . Ein etwas
verschlafener Mann öffnete auf sein Klingeln .

Ist das Theater schon aus ? " fragte er .

5

In Anwesenheit des Reichsmarschalls Hermann Göring wurde der Chef des Generalstabes
der Luftwaffe , Generaloberst Hans Jeschonnek , seinem eigenen Wunsche gemäß , auf einem
Gefechtsstand des Oberbefehlshabers der Luftwaffe zu Grabe getragen . Der Reichsmarschall
nimmt Abschied von seinem toten Mitarbeiter . PK . - Aufn . : Kriegsber . Eitel Lange ( Sch .)

Nach der Eroberung eines sowjetischen Dorfes an der Miusfront , um das auf beiden Seiten

hart und verbissen gekämpft wurde , gönnen sich die Grenadiere eine wohlverdiente Ruhe .
PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Doege ( Atl .)pause .

Jede zweiie Gans wird abgegeben

und

otz . Im Reichsgau Danzig - Westpreu
gen ist eine Verordnung erlassen worden , die
der Versorgung der Lazarette , Krankenhäuser
und der Bevölkerung der größeren Städte mit
Schlachtgeflügel dient . Um eine möglichst ge¬
rechte Verteilung des Geflügels zu sichern ,
müssen von dem am 20. Juli vorhanden ge¬
wesenen Geflügelbestand 20 Prozent der Hüh
ner und 50 Prozent sämtlicher Enten
Gänse einschließlich der Jungtiere abgeliefert
werden . Bei denjenigen Geflügelhaltern , die
ihre Eierablieferungspflicht voll erfüllt haben ,
sind jedoch nur zehn Prozent der Hühner , 20
Prozent der Enten und 30 Prozent der Gänse
abzuliefern . Das Geflügel wird durch das
Kundenlistenverfahren verteilt , das sich bereits

im vergangenen Jahre gut bewährt hat .

Von einem Tomatenpfahl aufgespießt

otz . Beim Obstpflücken fiel in Gera ein
Mann in seinem Garten so unglücklich von der
Leiter , daß er sich einen unter dem Baum stehen¬
den Tomatenpfahl in den Leib stieß . Schwer
verlegt mußte der Mann in ein Krankenhaus
geschafft werden .

Eine gestreifte Rose

otz . Ein Einwohner in Harzgerode hat

in seinem Garten eine Buschrose , die neben ges
wöhnlichen roten Blüten auch noch solche aufs
weist , bei denen die eine Hälfte eine ganz dun
telrote und die andere eine blaẞrote Farbe
zeigt . Eigenartig ist weiter , daß auch die eins
zelnen Blütenblätter genau je zur Hälfte dun
kel - und hellfarbig rot sind .

Alf stellte sich vor und klärte auf , daß er | Haar . Jetzt beugte sich der Körper , so daß nur
nicht aus dem Theater käme , daß er vielmehr
den letzten Zug versäumt hätte und nach einer
Unterkunft für die Nacht suche .

Der verschlafene Torhüter war der Ehe
mann der Vensionswirtin . Tagsüber ging er
einem Beruf nach , abends vertrat er seine
Frau . Er schaltete das Treppenlicht ein und zoa
die Gästetafel zu Rate . „Zimmer 21 ist noch
frei ," meinte er in Unkenntnis der wahren
Lage . Wenn der Herr unter Dach wohnen
will . „ Hauptsache , daß ich es über dem
Kopf habe ." Das konnte der Wirt mit gutem
Gewissen versichern , und so erhielt denn Staats¬
anwalt Alf den Schlüssel zum Zimmer 21 .

Es handelte sich um ein größeres Zimmer
mit zwei Betten , dem ein kleiner Raum vor¬
gelagert war . Dieser Vorraum war mit einigen
Löbelstücken ausgestattet , die sich aber Alf nicht
weiter ansah . Er durchschritt die Verbindungs¬
tür und klinkte sie hinter sich zu . Eine Weile
schaute er aus dem . Ecfenster über die schlank

vor der Mondhelle stehenden Tannenspizen . Er
wusch Gesicht und Hände . bedauerte das Fehlen
der häuslichen Bequemlichkeit und machte sich
dann etwas kulturlos für diese Nacht zurecht.
Endlich konnte er feststellen, daß die Bettstelle
nach der Gewohnheit vieler Pensionsbetten ein
knarrendes Schlummerlied sang .

an =
Ein Viertelstündchen mochte . Alf die rissie

Deckentünche des mondlichsten Zimmers
gestarrt haben , als die äußere Tür des Neben¬
raumes flappte . Ein Lichtschalter knipste . Jekt
erst gewahrte der Herr von Nummer 21, daß
die Verbindungstür Milchglasfüllungen hatte .
Süfteln von nebenan wies auf weiblichen Be¬
such hin .

Mudsstill verhielt sich Alf zunächst . Er

Geist des Hauses den Vorraum in irgendeiner
alaubte nicht anders , als daß ein dienstbarer

Verrichtung aufgesucht hätte . Eine Fliege
summte heran und setzte sich frech auf seine
Stirn . Er ließ das frabbelnde Tier gewähr n
und blieb stocksteif liegen . Selbst sein Atem
setzte aus .

Was Alf jett sah , konnte einem auf Moral
haltenden Mann auch tatsächlich den Atem ver¬
schlagen . Die Umrisse eines nadten Frauen¬
förper ' s erschienen als Schattenspiel auf dem
trennenden Milchglas . Das Mädchen hinter
der Tür rüstete sich offenbar zum Schlafen
gehen . Es hob die Arme , zwei wunderschöne
Arme über einer prachtvoll gemeißelten Bruſt
und machte Bewegungen , als ordne sie sich das

die schöngeschwungene Rückenlinie zu sehen war .
Nach kurzer Geschäftigkeit tippte der Kopf nach
hinten . Deutlich wurde das Profil des Ge =

ſichts sichtbar . Das Mädchen gurgelte .

Das realistische Geräusch riß Alf aus seiner

lähmenden Verblüffung . Er war sich klar , dah

er eine Fortsetzung dieses intimen Films auf

feinen Fall zulassen durfte . Sein Ruf stand
auf dem Spiel . Ein anderer hätte sich, je nach
Veranlagung , vielleicht auf die andere Seite
nedreht oder die Decke über den Kopf gezogen
oder sich erst recht die Auoen geputzt . Für Alf
schieden alle diese Möglichkeiten aus . Keine

3weideutigkeiten ! Er stand auf , ging zur Tür

und schloß sie mit hörbarer Schlüsseldrehung ab .
Das Bild hinter dem hellen Glas er =

starrte . Eine anaftvolle Schleiertan bewegung
folate . Wie es schien , hüllte sich das erschreckte
Mädchen in einen Bademantel . „ Ist jemand
dort ?"

Alf fiel es nicht ein , seine ihm durch Miets

vertrag bestätigte Anwesenheitsberechtigung zu
verleugnen . „ Berzeihung

Der Klang einer so nahen männlichen
Stimme liek das Mädchen zum Jael werden.
Verlassen Sie sofort das Zimmer!" rief es

stachelia gecen die Tür .
Diese Aufforderung verriet gröbste Unkennt¬

nis der haulichen Anordnungen . „ Gestatten
Sie . . . Darf ich Ihnen erklären ? "

Das Mädchen gestattete nichts , es ließ sich

nichts erklären . Alf hörte hastiges Türklappen .
Stille !

Noch nie in seinem Leben war er so ent
schlußgehemmt , wie eben jezt . Eine tolle
Situation ! Möglich , daß er ohne die an diesem

ditorei und vor der nächtlichen Badeverwal
Tage vorhergegangenen Abenteuer in der Kon¬

tungsvilla sein Recht mit Nachdruck vertreten
hätte . Er befürchtete aber eine neue Beinlich¬
feit , und die konnte und wollte er sich heute
nicht mehr leisten . Er schaltete das Licht ein
und fleidete sich hastig an .

Kaum hatte er den Krawattenknoten fests
oezogen , als sich der Vorraum mit Leben füllte .
Es war kein drängendes , polterndes Leben ,
sondern schleichende , still tastende Bewegung ,
aber darum nicht weniger gefahrdrohend . Der
Zustand war unerträglich . Es aalt , ihn sofort
zu beenden . Mit harter Schlüsseldrehung öff¬
nete er die Tür .

( Fortsegung folgt .)
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Aus ostfriesischenSippen Hitler - Jugend im Kriegseinsatz bewährt PaulWegener vorOrtsgruppenleiternotz . Am 26. August tann Rentner Leonhard
Schröder aus Stidhausen seinen 88 .
Geburtstag feiern . Derselbe erfreut sich einer
sehr seltenen förperlichen und geistigen Frische
und verfolgt mit regem Interesse die Geschehnisse
der heutigen Zeit . Sein besonderer Stolz ist,
daß er die von ihm seit jeher für verschiedene
Deich und Sielachten erledigten, schriftlichen
Arbeiten auch heute im Alter noch zur Zufrie¬denheit aller Beteiligten ausführen kann . Im
Haushalt seines jüngsten Sohnes und unter der
liebevollen Betreuung seiner Schwiegertochter
verlebt er einen ruhigen und sonnigen Lebens¬

/ abend .

In seltener törperlicher und geistiger Rüstig
feit vollendet am 27. August Rentner Jan
Poppen in Canum sein 83. Lebensjahr .
Troß seines hohen Alters tann man den terni¬
gen Friesen noch täglich auf seinem Ader wir
ken sehen . Er verlebt seine alten Tage bei sei¬
nen Kindern und verfolgt das heutige Zeitge¬
schehen mit großer Aufgeschlossenheit .

Heute begeht Maschinenbauer Johann
Brunten aus Westgroßefehn seinen 83.
Geburtstag . Brunten ist noch sehr rüstig . Er
steht noch jeden Tag von früh bis spät in seiner
Werkstatt oder Sägerei seinen Mann , um die
für die Einbringung der Ernte notwendigen
Maschinen und Geräte herzustellen .

Dr . Gerber kein Unbekannter

: : Gauleiter Paul Wegener besuchte die
beiden letzten Lehrgänge , die gegenwärtig vom

: : Die (K ) Führer und Mädelführerinnen | die besten unter ihnen ermittelt . Auf dem Gauschulungsamt für Ortsgruppenleiter , der
der Banne des Gebietes Nordsee weilten zu Reichsseesportwettkampf in Stralsund tonnte NSDAP . auf Norderney durchgeführt wer
einer zweitägigen Dienstbesprechung in Osich unsere Marine -H3 . mit Erfolg behaupten . den . Der Gauleiter ließ sich die Ortsgruppen¬denburg , in deren Verlauf der Führer des Der am 5. September vorgesehene Tag der leiter , denen, wie bereits ausführlich gemeldet,Gebietes , Hauptbannführer Lohel , und die Wehrertüchtigung“ wird der breiten Deffent eine eingehende politische und weltanschaulicheMädelführerin des Gebietes , Hauptmädel - lichkeit in besonderem Maße dieses Arbeitsge - eine eingehende politische und weltanschauliche
führerin Suse Nebel - Löffler , die Richt- biet der Hitler -Jugend vor Augen führen . Schulung durch namhafte Redner aus Partei
linien für die Arbeit der kommenden Monate
bekanntgaben . Hervorragend haben sich unsere Jungen und und Staat zuteil wird , vorstellen und sprach zu

Mädel wieder im Kriegseinsatz bewährt . ihnen über die Aufgabe des Hoheits¬Hausfrauen, Krankenhäuser , Behörden , Stra - trägers in der Ortsgruppe . WeiterBenbahnen, Fabriken und andere Betriebe fan- war den LehrgangsteilnehmernGelegenheitge=
Jungen, und Mädeln unermüdliche Helfer.

Dienstbesprechung des Gebietes Nordsee in der Gauhauptstadt

Der Reichssportwettkampf , die BannsportDer Reichssportwettkampf , die Bannsport¬tage , der erstmalig durchgeführte Reichs¬
schwimmtag und das Gebietssportfest haben nicht
nur eine außerordentliche Sportfreudigkeit dergesamten Nordsee - Jugend gezeigt , sondern auch
einen beachtlichen Stand der jugendlichen Lei¬
stungssportler festgestellt. Der erstmalig zur
Durchführung kommende Serbstsportwet t
tampf im September wird allen Jungen
und Mädeln Gelegenheit geben , festzustellen ,
wie weit sie ihre auf dem Reichssportwettkampf
erzielten Leistungen im Laufe des Sommers
verbessern konnten .

Die Wehrer füchtigung wird nach wie
por mit großer Intensität betrieben . Durch die
Errichtung eines dritten Wehrertüchti
gungslagers wurde eine weitere Stätte
zur gründlichen vormilitärischen Ausbildung
der ältesten Jahrgänge geschaffen . Im Rahmen

: : Der, wie bereits gemeldet, mit der Bildas Gebiet Nordsee mit gutem Erfolg ein 14¬
der Ausbildung in den Sondereinheiten fonnte

dung und kommissarischen Leitung des neuen tägiges Lager für Angehörige der Nachrichten¬Gauarbeitsamtes Weser -Ems beauftragte Re¬
gierungsdirektor Dr. Gerber ist im Gau 3. durchführen . Der erste Gebietswettkampf
Weser-Ems fein Unbekannter und dürfte wei- der Nachrichten-H3. hat jetzt am 21. August
ten Kreisen der Bevölkerung von seinen zahl =
reichen Vorträgen im Rahmen des Volksbil
dungswertes bekannt sein . Parteigenosse Dr.
Gerber , der ein äußerst temperamentvoller Red¬
ner ist , sprach im April 1942 zulegt in Olden
burg . Sein Thelma hieß So sind die Engläns
der !" , eine voltspsychologische Studie . Zu den
Zuhörern zählte damals auch der verstorbeneGauleiter Carl Röver .

Dr. Gerber , Vortragsredner des Reichs:
amtes Deutsches Voltsbildungswerk" in der
DAF , ging 1912 als Regierungsbauführer
nach Siam , dem heutigen Thailand , und war

dort bis zum Kriegsausbruch im Auftrag dersiamesischen Regierung tätig . Ihm ist aus dieSen Jahren Indien vertraut. 1917 wurde Dr.Gerber interniert , zulegt in Indien , wo er das
wahre Gesicht Englands richtig tennenlernte .
1923 trat Dr. Gerber einen mehrjährigen Ur¬
laub aus dem deutschen Staatsdienst an und
tätig . Nach seiner Rüdkehr aus Uebersee trat
er in die Arbeitsverwaltung ein, wo er zuletztLeiter des Arbeitsamtes in Braun
schweig war .

war im

otz. Für Wehrmachtangehörige verboten . Das
Oberkommando der Wehrmacht nimmt Beran¬
Tassung, daran zu erinnern , daß Seirats¬
angebote und Briefwechselgesuche
Don Wehrmachtangehörigen untersagt sind.
Ebenso find Chiffreanzeigen verboten .

otz . Rapitulanten in den neuen Gebieten . Zum
Ausgleich von Härten hat das Oberkommando der
Wehrmacht bestimmt, bak ben ehemaligen Ka¬
pitulanten ber früheren deutschen Wehrmacht
in den neuen Gebieten , bie bis zum Verlust der
deutschen Staatsangehörigkeit auf Grund des Ver¬
sailler Vertrages eine laufende Bivilver
forgungsentschädigung bezogen oder An¬spruch darauf hatten , von den Versorgungsämtern
ohne Bedürfnisprüfung laufende Zuwendungen von
12 RM . monatlich gewährt werden fönnen . Die Bab
Tung beginnt frühestens mit dem 1 Juli 1943. Ne¬
ben Einkommen aus öffentlichem Dienst ober neben
Wartegels, Ruhegeld usw. aus solcher Verwendung
wird die Zuivendung nicht gewährt .

0 Studien -Stiftung für die Hinterbliebenen von
Gefallenen . Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs¬
ministers für Bewaffnung und Munition , Speer ,
ben Aufbau einer Stiftung angeordnet , die den Hin¬
terbliebenen von Gefallenen dieses Krieges ein
Hochschulstubium ermöglichen soll . Der Stif¬
tung werden die Beträge zugeleitet , die laufend zu¬
gunsten der Rüstung unter dem Kennwort Pan¬
gerschicht " ber Reichsbant oder ihren Nebenstellen
zugehen .

obz. Hausschlachtungen von Kleintieren . Die Spät¬
Sommer - oder Herbstzeit gibt eine häufigere Gele¬
genheit zum Schlachten von Kleintieren . Oft ist aber
der Schlächter dieser Kleinfiere nicht einmal des

nötig ist. Dann sollen sie so abgeblendet sein ,
daß nur ein schmaler Lichtstreif auf die Straße
fällt . Ohne Einschränkung dürfen sie auf der
Straße nur dann benutzt werden , wenn sie
blaues Licht zeigen .

#

den während der Sommerferien in unseren

Die Durchführung von insgesamt 77 Som
merlagern diente vornehmlich der Führer¬
schulung , die in verstärkten Wochenendschulun¬
gen und dem Führerschulungswert fortge¬
setzt wird . Eine Schulungswoche des Gebietes
wird im September mit dem ersten Thema des
Achtjahresschulungsplanes Deutsche Haltung "
die winterliche Schulungsarbeit er¬
öffnen , in deren Verlauf sich besondere Heim¬
abende mit der Berufsaufklärung der zur Schul¬
entlassung fommenden Jungen und Mädel be¬
fassen , wobei die Werbung für den Landdienst
im Vordergrund steht . Landesbauernführer
Groeneveld , der im Rahmen der Dienst¬

standes und die Notwendigkeit eines starken,
besprechung über die Aufgaben des Reichsnähr

gesunden Bauerntums sprach, unterstrich in seis
nen Ausführungen die Bedeutung der Land¬dienstwerbung .

wurde in einer der letzten Nächte eine größere Mengeunreises Obst von den Baumen gerissen. Die Täter
sind erkannt und haben eine strenge Bestrafung zuerwarten .

otz . Riepe . Schadenfeuer durch
Blißschlag . Gestern nachmittag gegen 16
Uhr brach infolge Blitzschlages im Plazgebäude
von Lüppo Re werts ein Feuer aus , das
rasch um sich griff und die Stallgebäude in
Asche legte. Die Freiwilligen Feuerwehren
von Riepe und Ochtelbur sowie eine Wehr¬
ten das Wohngebäude retten.
machteinheit waren bald zur Stelle und konn¬

Norden

otz. Kaufmännische Gehilfen geprüft . Dieser
Tage wurden die Herbstprüfungen des Ember
Kaufmannsgehilfen Nachwuchses abgeschlossen .
Erfreulicherweise ist festzustellen, daß der vor
einigen Jahren zu beobachtende Leistungsrück¬
gang in der Zwischenzeit einigermaßen über¬
nicht zuletzt den erhöhten Anstrengungen der
wunden und ausgeglichen worden ist. Dies ist

Lehrerschaft, sowie der Einführung eines zufäß¬lichen Unterrichts in Warenkunde , der vonKräften der Praxis gegeben wird , zu danken . otz . Kaufmannsgehilfenprüfung bestanden .
Durchweg wurde den Lehrlingen breiviertel Sonntag wurde der mündliche Teil der Kauf
heißt nur insoweit, als sie zur Wehrmacht oder nachdem bereits vor einigen Wochen die schrift

Jahr der vereinbarten Lehrzeit erlassen , das mannsgehilfenprüfung durchgeführt ,

zum Arbeitsdienst eingezogen werden . Wer nichtliche Prüfung abgelegt war . Es bestanden: im
legten Prüfung die volle Lehrzeitzu erfüllen. wareneinzelhandel fünf , im Eisenwareneinzel¬
eingezogen wird , hat troß der inzwischen abge - Lebensmitteleinzelhandel sieben , in Textil¬

Wer dagegen einrücken muß, tann, sofern er die handel sieben, im Großhandel zwei, in der .In¬Prüfung bestand , seinen Gehilfenbrief bei der dustrie drei Prüflinge . Fräulein A. SaatWirtschaftskammer abholen . hoff in Firma Chr . Carls , Norden , fonnte
für besonders gute Leistungen der Preis der
Kammer , W. Bradlo in Firma C. E. Pop¬
fen , Norden, der Preis der Branche zuerkannt
werden. Nach Abschluß der Prüfung nahmder Vizepräsident der Wirtschaftskammer Stadt¬rat Wolbergs die Freisprechung der Lehr¬
linge vor und dankte besonders der Berufs¬
schule sowie den Prüfungsausschüssen für die
tatkräftige Mitarbeit in der Ausbildung des
kaufmännischen Nachwuchses .

otz . „ Bitte , Herr Ober , ein Stammessen !"
Kellner - und Kochlehrlinge , die nun vor dem
Abschluß ihrer Lehrzeit stehen, unterzogen sich
im Hotel „Weißes Haus" ihrer Gehilfenprüfung . Nachder gemeinsamen gründlichen
Prüfung hatten die Kochlehrlinge in der Küche
ihre Kunst zu erweisen, vor allem an zeitbe¬
dingten Gerichten, die auf den Speisekarten als
Feldküchen- und Stammessen in Erscheinung
treten . Die neuen Herren Ober " dagegen hat¬
ten unter den kritischen Blicken erfahrener Ser¬
viermeister zu beweisen , daß sie ebensowohl
einen Frühstücks - und Mittagstisch fachgemäßzu decken vermögen wie eine festliche Tafel .

obz . Von der Polizei festgenommen . Ein Mäd =
chen wurde festgenommen , das einen Pelzmantel ,
Wäsche , Koffer und Gasmaste unterschlagen hat . Bei
seiner Vernehmung gab es an, aus dem Protektoratzu stammen und in Hamburg bombengeschädigt zu
sein . Diese Angaben müssen bezweifelt werden .

otz. Einen Koffer beraubt. In der SiedlungNeue Heimat " wurde in der Nacht zum Mon¬
tag in einem unverschlossenen Keller von einem - Dieb
ein offer aufgebrochen . Es wurden Bettwäsche , Ge¬
schirr - und Handtücher , ein Oberhemd und mehrere
Mato - und Normalhemben gestohlen .

otz. Damenfahrrad gestohlen. In der Straßeber SA . wurde am Montag ein Damenfahrrad ge =
stohlen , das vor einem Geschäft unangeschlossen ab =
gestellt worden war .

Ein Todesfall durch Sizschlag ist auf der Insel
0 Norderney . Tod durch Sigschlag

zu verzeichnen . Der 57 Jahre alte Maler
Johann Feig , ein Schwerkriegsbeschädigter
aus dem Weltkrieg 1914/18 , wurde auf der
Straße plöglich von einem Unwohlsein befallen .
Er konnte sich aber noch in seine Wohnung inder Maybachstraße begeben . Aerztliche Hilfe
vermochte jedoch keine Rettung mehr zu bringen ;

den Folgen eines erlittenen Hitschlages .
nach wenigen Stunden verschied der Mann an

Leer .

otz , Nähberatung fällt vorläufig aus . Wie

die Nähberatung der NS . -Frauenschaft Mitt
uns die Kreisfrauenschaftsleitung mitteilt , fällt

woch abends vorläufig aus . Neuer Termin
wird bekanntgegeben . .

otz . 192 . Absatzveranstaltung ein voller

tung originalostfriesischer 3ucht
Erfolg . Die gestrige 192 . A bsagveranst a I -

tiere führte wieder , wie alle früheren , zu

nen Einstufung der Tiere in die Wertklassen
ging die Versteigerung rasch vonstatten und war
bereits um 10,30 Uhr beendet . Sämtliche Ver =
steigerungstiere gingen in andere Hände über .
Ein großer Teil von ihnen , über 100 gute Bul¬
len , ging nach Posen , desgleichen kommen viele
nach Pommern ; ein Teil bleibt im hiesigen
Zuchtgebiet . Andere werden nach , Schleswig¬
Holstein , Danzig und nach Brandenburg ver¬
laden . Die erzielten Preise waren durchaus
annehmbar ; sie lagen bei den weiblichen Tieren
nicht allzu . hoch . Die nächste Absatzveranstaltung ,
zu der schon jetzt über 400 Bullen angemeldet
sind , findet am 14. September statt .

geben , mit dem Gauleiter in Gedankenaus¬

tausch zu treten und ihm , über ihre Arbeit Be¬

richt zu erstatten .

Weener

otz . Saltet Disziplin im Straßenverkehr . In
der Adolf Hitler - Straße , der ver =
kehrsreichsten Straße in . Weener , ist es doppelt
erforderlich , daß von Kraftfahrern , Radfahrern ,
Fuhrwerkslentern und Fußgängern strenge Ver¬
tehrsdisziplin geübt wird , da die Fahrbahn nur
schmal ist und auch die Bürgersteige wenig
Plaz für Fußgänger bieten , besonders für
Mütter mit Kinderwagen . Dieser Tage wäre

überfahren, wenn nicht im letzten Augenblick
auch wieder ein Kind von einem Kraftwagen

das Fahrzeug start gebremst hätte . Beim Durchfahren dieser verkehrsreichen Straße sollten be¬
sonders die Kraftwagen und Motcrräder ein
mäßiges Tempo ansetzer , aber auch die Fuß¬

bahn aufhalten .
gänger sollten sich nicht mitten auf der Fahr¬

otz . Land - und Hausarbeitsprüfungen tm
Serbst . Die Kreisbauernschaft Leer gibt be
kannt , daß im Laufe des Herbstes wieder Lands
und Sausarbeitsprüfungen abgehalten werden .
Die in Frage kommenden männlichen und weib¬
lichen Jugendlichen haben sich bei der Lands
wirtschaftsschule in Weener зи

melden.
otz . Hengst - und Stutfohlenprämiierung im Sep¬

tember . Wie das Ostfriesische Stutbuch , mitteilt , sindet
die diesjährige Prämiierung der Stuten mit Nach¬
zucht in der Zeit vom 15. bis 24. September in den
bisherigen Schauorten statt . Die näheren Termine
für das Reiderland werden noch bekanntgege =
ben . Die Anmeldung der Stuten hat bis heute zu ers
folgen. Es wird noch bemerkt, daß G-Stuten nicht

Wittmond
teilnehmen können .

Leider hatte sich in unsere gestrige Notiz über
otz . Kreisappell am Sonntag um 15 Uhr .

den am Sonntag in Esens stattfindenden
Kreisappell der NSDAP . ein Druckfehler ein
geschlichen . Der Appell beginnt selbstverständ
lich nicht um 1, sondern um 15-Uhr .

dentlich wurde hier in den letzten Tagen über
otz . Kein Wasser auf Obst trinken ! Berschies

die Erkrankung von Kindern geklagt , die nach
dem Genuß von Obst ungekochtes Wasser ge=
trunken haben. Obgleich sämtliche Fälle bisher
glücklicherweise mehr oder weniger harmlos
verliefen , mögen sie als Warnung verzeichnet
sein. Da die meisten Apfel- und Birnensorten
noch nicht voll ausgereift sind , ist die Gefahr
für unsere Kinder gegenwärtig besonders groß .

gegenwärtig im Urlaub weilenden Soldaten aus
otz . Heglig . Gemeiner Diebstahl . Einem

Wittmung wurde bei einem Besuch in unserer Ort¬
schaft fein neues Fahrrad entwendet . Da das
Nad in der Scheune einer Gastwirtschaft unterge¬
Tat anzusehen. Hoffentlich kann der Dieb, dem eine
bracht war , ist der Diebstahl als besonders gemeine

harte Bestrafung sicher ist, recht bald ermitteltwerden .

obz . Moorweg . Jugend und Frauenschaft
forgen vor . Beim Bohneneinkochen und Einsams
meln wird von unserer Frauenschaft und der Schuls
jugend gegenwärtig eine ganz besondere Einsatzfren¬

vor allem von der Schuljugend aus Nobistrug unter¬
Digkeit bewiesen . Tatkräftig wird die Frauenschaft

bern besorgt, sondern auch bei der Verarbeitung
stützt , die nicht nur das Einfammeln von den Spen¬

fleißig mithilft Durch diese schöne Gemeinschafts¬
arbeit konnten allein in der Gemeinde Mamburg
bisher schon über 250 Büchsen gefüllt und mehr als
50 Band Bohnen aufgereiht werden .

Esens
otz . Acht Enten getötet . Gestern morgen mußte

len, daß, während der Nacht acht Enten vo feſtitett
wieſel getötet wurden.

Der Tonfilmwagen zeigt hier heute abend den Film
otz . Werdum . Eine Nacht in Venedig . "

Eine Nacht in Venedig. "

Unter dem Hoheitsadler

„ Der Schritt ins Dunkel "

otz. Diese handfeste Kriminalkomödie, die derSchlachtens fundig. Das Reichsschlachtgesetz bestraft Spielleiter Mar &ric inszenierte , bereinigt in sich
strenge vorsätzliche oder jahrlässige Verstöße . G3 be - alle die Faktoren , die nun einmal für einen solchen einem vollen Erfolg . Dank der vorangegange - ein hiesiger Einwohner in seinem Entenstall feststel =
stimmt : Das Schlachten ist in geschlossenen Bilbstreifen unerläßlich sind . Im Zuge einer tempo¬
Räumen vorzunehmen. Die Anwesenheit von Per- reichen und heiteren Handlung, die das Publikum
fonen unter vierzehn Jahren darf beim Schlachten feinen Augenblick zur Ruhe kommen läßt , fällt die
nicht geduldet werden . Vor dem Schlachten hat eine schöne Tochter eines reichen Mannes in die Hände
vollbommene und nachhaltige Betäubung des Tieres von Banditen , bei denen es sich um Geldfälscher
einzusehen . Als Schlachten gilt auch das Töten von handelt . Ronny , der sich zum Schluß als Kriminal¬
Tauben oder anderem Geflügel durch Ersticken. Beim fommissar entpuppt , gelingt es, sie aus den Händen
Schlachten von Kaninchen hat ein träftiger Genick- Dieser Männer zu befreien und erhält sie zur Frau.
schlag zu erfolgen , der vermittelst eines Hammers Was aber alles dazwischen ist, läßt sich schwerlich er¬

oder schweren Holzstückes vorzunehmen ist. Das Auf- zählen . Revolver liegen zwanglos verstreut umher ,
hängen der Schlachttiere an den Hinterbeinen vor innhaken werden von rauhen Männersäusten und
der Betäubung ist verboten. Mit dem Enthäuten , zarten Frauenhänden ausgeteilt , Türen mit Sauer¬
Brühen und Rupfen geschlachteter Tiere darf erst bestoffgebläsen geöffnet und leichtgläubigen Menschen
gonnen werden , wenn der völlige Tod des Tie¬ am Roulettetisch Faschgeld in die
res eingetreten ist. Alle Schlachtungen mit Aus: Hände gegeben. Den Kriminalkommissar Ronny
nahme der unausschtebbaren Notschlachtungen dür- spielt Rolf Wanka mit ſymphatischer Männlich
fen nur von Personen oder unter Aufsicht oder Mit - teit , während die weibliche Hauptrolle in Händen
hilfe von Personen ausgeführt werden , die des von Lil Adin à liegt . (Lichtspiele ).
Schlachtens tundig sind . Beim Schlachten Werner Schmidt
foll jede überflüssige Tierquälerei vermieden werden .

Emden

bei Gewinnen

Aurich

otz . Zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes .
Am Freitag veranstaltet ein Musikkorps der
Kriegsmarine in Brems Garten in Aurich einen
Mozartabend . Das Konzert beginnt um 20
Uhr . Der Reinertrag fließt dem Deutschen Roten
Kreuz zu .

otz . Bauernbericht aus dem Oberledingerlande .
Die Haferernte hat in diesem Jahre wesentlich
früher eingesetzt als im Vorjahre . Manches trockene
Fuder konnte bereits in den letzten Tagen geerntet
werden . Die Haferfelder wurden in letzter Zeit von
den Rehen vielfach . stark heimgesucht . Durch das Nie¬
dertreten des Hafers wurden größere Schäden verur¬
facht und auch die Erntearbeiten wesentlich erschwert.
Die Milchfühe gelangen bereits wieder auf die Nach¬
weide . Das junge , parte Gttgrün ist äußerst nähr¬
stoffreich , das sich auf die Milchergiebigkeit der Tiere
gleich günstig auswirkt . Ab und zu ist bereite auch
wieder mit dem Mähen des zweiten Gras =
schnittes begonnen worden . Die frühzeitig ge¬
mähten Wiesen ergeben einen erfreulichen Ertrag ,
bie später gemähten Flächen sind vielfach im Wachs¬

otz. Fahrrad - und Taschenlampen abblenden !
Immer wieder müssen die Polizeibeamten Rad¬
fahrer gebührenpflichtig vermarnen oder zur
Anzeige bringen , die während der Dunkelheit
entweder ganz ohne Licht fahren oder es
nicht abgeblendet haben . Das eine ist so ver - otz . Starte Nachfrage nach Theateranrechten .
tehrt wie das andere , denn beides gefährdet die Die Gastspielbühne des Oldenburgischen
Sicherheit . Wollen die Radfahrer Scherereien , Staatstheaters beginnt am 6. September in
und unnötige Kosten vermeiden , to tun sie gut Aurich mit den Anrechtsvorstellungen .
daran , die Beleuchtungsvorschriften zu beherzi Mehrzahl der Anrechte ist bereits vergeben .

tum noch zurückgeblieben .

gen . Sie haben nach Eintritt der Dunkelheit Auch der Rest dürfte bald vergriffen sein . Wer otz . Backemoor . Gute Brombeeren ernte .
mit Licht zu fahren . Die Lampe muß aber so sich für den kommenden Herbst und Winter all - Mit Früchten reichlich behangen sind in diesem Jahre
abgeblendet sein, daß nur ein Lichtspalt monatlich den Besuch einer Theatervorstellung Beeren ist man bereits beschäftigt. Dieselben eignen

dje Brombeersträucher . Mit dem Einsammeln der
von einem Zentimeter Höhe und vier Zenti - sichern will , erwerbe bald ein Anrecht bei der sich besonders zur Zubereitung von Marmelade undmeter Breite sichtbar ist . Aehnliches gilt für die KdF . Dienststelle am Ostertor .
Taschenlampen . Sie sollen auf der Straße nur otz . Osterlander . Obst die be am Werte
dann benutzt werden , wenn es unumgänglich Aus dem Obstgarten eines hiesigen Anwohners

Die

von Saft . Bei dem Betreten beweideter Grundstücke
sollte von den Sammlern auf das Vorhandensein der
Tiere genügend Rücksicht genommen werden .

Emden . Ortsgruppe Barenburg . Donnerstag 20
Uhr Ortsgruppenzimmer Besprechung mit Stab - ,Bellen - und Blockleitern . BDM . - Mädelgruppe
3/251 Barenburg . Heute 19 . 30 Uhr Sterrenburgmit Badezeug . D . - ähnlein /251 , Fanfaren
zug und Spielschar . Heute 15 1hr mit geputzten
Instrumenten Emsschule . 3 . - Schnellkommando ,
Freitag 20 11hr Dienst SA . - Spr rtplab . BDM . ¬
Standort Embden . Abnahme für das Leistungss
abzeichen jeden Mittwoch 19. 30 11hr Sa - Sportplatz .

Aurich . BOM . -Werk Aurich Arbeitsgemeinschaft
Laienspiel . Donnerstag 20 Uhr Dienst beim
Biqueurhof .

Norden . DJ . - Fähnlein 28/828 . Heute 15 Uhr
Bingelschule .

Leer . SJ . - Fliegergefolaichaft 1/381 . Schar 2 Heute
20 11hr beim Heim antreten . DI . - Fähnlein
3/181 . Seute Jungzua 2 und 3 15 1hr mit Sport¬
zeug beim SJ . - Heim . Näheres Kosten . Kreis¬
frauenschaftsleitung . Nähberatuna Mittwoche bends
in der Mütterschule , fällt ab 25. Angist vorläufig

Wittmund .
aus . Neuer Termin wird befonntgegeben .

Junamädelarrone 26/191 . 15 Uhr mit
Körben und Scheren auf dem Schulplat .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 10 - 11 : 1Inter

haltungsmufit von Komponisten im Waffenrock .
12 . 35 - 12 . 45 . Der Bericht zur Rage . 14 . 15 - 14 . 45 :
Beitgenöffifche Weisen vom deutschen Tanz - und
Unterhaltunasorchester . 16 - 17 : Otto Dobrindt
dirigiert . 17 . 15 - 17 . 50 : Befchwingte Musik der
Gegenwart . 17 . 50 - 18 : Das Buch der Zeit .
18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Fronthes
richte . 20 . 20 - 21 : Musik , die nie verflinat " . Be¬
liebte Melodien aus Oper und Operette . 21 - 22 :
Bunte Stunde „ Rund um die Liebe " . .
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